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CAPITOLAPOLLO

Ab heute der große italienische

In ihrem letzten Film

In Erstaufführung

DcrVcrrat

von

Dschibuti

Für Jugendliche zugelassen

Heute und Sonntag
Tel . 61267

GARTENKONZERT

Tel . 61267

durch deutsche Meister des Humors Ausschank .

Grete Deditsch
die hervorrag . Wiener Vortragsmeisterin

Oscar Albrecht

im Cafö - Restaurant

Ruf 24811

Cafe -Restaurant

Tel . 27033Herstellung ,

getanzter Humor bieten Ihnen

Helmuth Schlemmer
solistisch und begleitend am Flügel und Tennis -

Cafd Opelhaus
Gebäck

Frankenstraße 25

Kein Laden I Park - CafeEhedarlehen I

Wilhelmstraße 36

Karl Ludw . Diehl , Brig . Horney

MM
Herrliche Fernsicht

Kaffee u . Kuchen in bekannter Güte

Film - Palast MM

MM «!

FILM - PALAST

Drogerie
Drogerie
Drogerie
Drogerie

Ein Generalangrlff
auf die Lachmuskeln

das feine

W . Welk . Ruf 22743

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr , So . auch 2 Uhr

Tasse Kaffee

Mittagstisch . Abendessen

jldoUsfiöte
jldolfshöfie

Zum letzten Male — glücklich vereint

Unter * den
u

Eichen

Th. Loos , A. Treff , E. Fiedler
E. v. Thellmann , Marg . Schön ,
Trude Hesterberg , E. Waldow

Preise : RM . 1 .— bis 4 .

Rosenhof , Lahnstraße 22

M
KM

OLYMPIA
der Schönheit

in herrlicher Kurparklage
Ein angenehmer Aufenthalt

Dazu die gute Tasse Kaffee
Vorzügliche Obst - Torten eigener

Hans Kräh
Just . Lindner
W . Machenheimer
R . Rüger

und Schönheit wert , nimmt
zur Pflege des Körpers nur

„ Steckenpferd “

Fachdrogerie J. Tauber
Parf . Etak , Fr . Sch roeder
Seifen , Franz Zimmermann

VriVi
KM mV «

KM

Jean Harlow und Clark Gable in dem Rennsportfilm
„ Saratoga “ , den die blonde Künstlerin nicht
überleben sollte , für die letzten Aufnahmen zu
dies .Fllm mußte schon ein Double eingesetzt werden

Film , sauber Im Charakter , von ungeheurer
Dramatik , geladen mit Tempo ,
abenteuerlich — sensationell !

Kurt Engel
der einzigartige Xylophon -Virtuose

Bürgerliche Küche Felsenkeller -Bler
la Weine

Sensations¬
und Abenteuer - Spitzenfilm

Hotel - Rest , zur Börse , Mauritiusstr. 8
Empfehle für Sonntag :

Mittagessen ä 1 .— . Tomatensuppe
Zander in Weißwein , Huhn auf
Reis , Sauerbraten mit Klötzen
Kasseler Rippenspeer mit neuem
Sauerkraut , Schweinekotelett mit
Leipz . Allerlei . RM . 1 .25 Wiener
Schnitzel . RM . 1 .50 Zander und
Wien . Schn . 3rau E . Rack » Wwe .

einer der besten deutschen Humoristen
und Ansager

■

♦Vm
W

einen angenehmen Aufenthalt in

schönster Lage a . d .Tennisplätzen
im Nerotal . Familie Golons ^ y

Jnr nanpiwadie
"

Die altbekannte Gaststätte der
FAULBRUNNENSTRASSE

mit Berliner Ensemble
In dem großen Heiterkeitserfolg

, Hur für Erwachsene '

Eine lustige Angelegenheit In 5 Akten
von H . von Fortenbach

regelmäßig jeden Dienstag
u . Freitag , 8 .30 Uhr nach
Frankfurt a . M .
ca . 5 Std . Aufenthalt , auf
Schiffskarten halb . Eintritt
im Tier - u . Palmengarten
Fahrpreis 1.00 RM .

Ferner
regelmäßig Jeden Dienstag ,

Mittwoch , Donnerstag
und Freitag 9 .30 Uhr

nach Rüdesheim . RM 1 .00

„ Niederheimbach 1 .20

„ Bacharach . RM 1 .20

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

So . 2 , 4,6 .15,8 .30 Uhr

Die CafÖ - Gaststätte mitten in
den Kuranlagen ( bei den Tennisplätzen )
Mittagessen - Abendessen

prima Ausschankweine
Germania - Pilsener

Rflifet
’

s MWe
Faulbrunnenstr . 9 , Inh . Karl Sieler

Prima Weine / Gute Küche
Mittagstisch - .80 , im Abonn . - . 70

Sie suchen u . finden
imCaf6 neben einer guten Tasse Kaffee .Tee ,
Schokolade , neben frischem Kuchen und
Torte und anderen leiblichen Genüssen Ge¬
legenheit zur Ruhe und Entspannung . Sie
unterrichten sich durch reichen Lesestoff , Sie
finden Anregung und Unterhaltung .

Im Cafe
verbringen Sie Wartezeiten Sie verabreden
sich und treffen Bekannte . Sie verhandeln
und besprechen ungestört und konzentriert ,
Sie wickeln Geschäfte ab und knüpfen Ver¬

bindungen an . Sie suchen u . finden das Caf4 ,
wenn Sie die folgenden Angebote beachten .

WeNiWW
von Herren¬

kleidung nach
Matz , sowie als

3ertigkleidung
bei Emmerich .

Dreiweiden¬
kratze 8 .

IeppicheDekoration », u.
Gardinenstoffe
bis 10 Monats¬
raten vondereinfach¬

st» bis zur bestenQualität
l.Suter.Bettumrandungen
Stepp- u. Daunendecken,Möbelstoffe. Fordern Sie

unverbindl. Angebot
lepplch . Schlüter ,

Bonn 46
Bitner au attopWg -
stes leppiai- Spezia:- ter-and-

hee« WesteeitschiaM'

Das beliebte bayerische Martinsbräu

Warme und kalte Küche

Die ideal gelegene

Waldgaststätte Ritter

wird Ihnen bestimmt gefallen . Leicht zu

erreichen durch Omnibus - Linie 3 und 4

die Köstliche , überall zu haben ,
bestimmt bei

Drogerie Kurt Siebert
Drogerie F. Alex !
Bahnhofs - Drogerie Brosinsky
Drogerie Walter Gelpel
Drogerie A . Jünke

Ufietmsfiöfte
TasTaÄaurant

Autobus - Fahri !
Mittwoch , 10 . 8 . 38 , nachmittags

Lindenfels / Odenwald
Fahrpreis 4 .50 RM .

Reifeunternehmen Karl Sipvel ,
Wallan . Auskunft u . Anmeldung :
Zigarren - Bender , Wiesbaden ,

Langgasse 39 , Ruf 22001 .

Abends 8 .30 Uhr

Mittag - u , Jlbendtiscfi

in bekannter Güte

Gestaltung :

Leni Riefenstahl

billige Ferien -

Dampferfahrten
Heute Samstag , d . 6 . Aug .
20 .30 Uhr ab Biebrich die

beliebte Abendfahrt
mit Musik und Tanz In den
Rheingau . Fahrpreis inkl .
ein Glas Wein RM . 1. —

Eintrittspreise
Num . Platz : RM . 3 .- u . 2 .-

Nichtnum . Platz : RM . 1 .

Familien - Cafe - Restaurant

Saal - « . Gartenwirtschaft

Alle Preise sind für Hin - und
Rückfahrt ( Kinder von 4 bis

14 Jahren halber Preis . )
Musik und preiswerte

Restauration an Bord

Büro u . Karten inWiesbaden
Zigarren - Schlink . Michels -

berg 15 , Teleph . 28528 ; in
Riebrich , Aug . Waldmann ,
Büro und Anlegestelle direkt
am Schloß , Telephon 61027 ;
in Mainz : Rhein . Personen -
Schiffahrt August Friedrich ,

Rheinufer

Kutj vaM
entscheiden die Nerven und ' Kraft *

L reserven . Verhindern Sie vorzeitige
I Ermüdung und Abspannung , schaffen
| Sie sich Kraft und Ausdauer durch

M W S Ga mit Lezithin
W B für Herz und Nerven

Die vornehme Gaststätte

am Bahnhofsplatz

II . Film

von den Olympischen Spielen

8ung Möbel !
Schlafs . . Herrens .. Wobnz . und
Kücken , sowie Polstermöbel aller
Art erhalten Interessenten bei
tragbarer Anzahl ., bei 100 RM .
Kaufsumme 3 RM . Monatsraten .
Postkarte genügt . ArUckes Unter¬
nehmen . M . Rippinger , Trier ,
Bezirksvertreter RiL Bär , Mainz ,
Eaustratze 16 .

Oer grüne Wins
Ein Sittenbild aus der Vor¬
kriegszeit . Eine fesselnde und
dramatische Handlung

Weitere Darsteller :

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink -

waffer .

KURHAUS

Dienstag , 9. August
20 Uhr Kurgarten

2 MHMSlttigH : Sonntag vorm . 11 Uhr

Sonderveranstaltung Cebe - Film , Bad Käsen

Emele u . William Biacker
Deutschlands bestes komisches Tanzpaar

Auto - Licht

UMemiis
Sismarckrinq 42

Bayerin !
Der große deutsche musikalische Clown

Erwin Hoffmann

Residenz - Theater
Von Freitag , 5 . August bis einschließlich
Mittwoch , 10 . August 1938 , täglich 20 Uhr

GASTSPIEL

Spezialitäti Eistorten

Känigsbacher Pilsner u . Tucherbräu im

■ MÖBEL

DARMSTADT

■
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m
'
fiJtsiihin bQe 9tautoen Blutes , das Schlagen des Herzens

lasierbahn , daß ihre Schleppe die Küste

d ' « Jahrhundert « hin rollten di « plumpen ,
. - _,r - ' . ....... KULIU
dieser stadt , die an einer Stelle unweit der Brücke

iu für zehn

imal .

mte

Garten und Saal
am Rhein gelegen

« ■ HB

Rheinterrasse . Künstlerklause C. Gerhardt Ww. Rückkunft 22 .00 Uh

Großer und kleiner Saal Gute Getränke
und Küche Es ladet ein Franz Korn

Rheingauschänke
Rüdeshei

St . Goar
Koblenz

1.20
1. 50

ilte damals in
cinwohner wie

RM 130
RM 3. -

wenn
linuten

j derart
:es beim
ich nicht
Uttroet *

Rüdesheim .....
Nieder - Heimbach u .

Bacharach . . . .
St . Goar ......

^ rer Wagen berücksichtigen mutzten , wollten sieder Muhe aussetzen , in Limburg ihre Gefährt « umzupacken .

NIEDERNHAUSEN
Frau Flügel .

und d .̂ Ä !
n ^ r,hi2: Wande ™ Sie über herrliche Berge

Le ’ f° hre2 Sie schöne Straßen durch wechsel volles
^ die6Bnhnß Fnr a |

de
» n^ ? l vom Dampfer aus , oder benutzenbiedie

^
Bahn . Für die Rückfahrt gibt es immer gute Gelegenheit

Romantik . Frohsinn . Wein

Die schöne Stadt am Rhein mit dem

Niederwalddenkmal I

Abfahrt Biebrich , Hotel Nassau ,
9 .30 Uhr , Rückfahrt 20 .00 Uhr .

Jeden Mittwoch nach :

Schnellboot,,Olympic
SONNTAG , 7. AUGUST
ST . GOAR - KOBLENZ
Abfahrt Biebrich 7 .30 Uhr

wirbelt mit ihr ül
fegt und Fetzen l

Kiedrich im Rheingau
Das Weindorf der Gotik und der Fachwerkbauten I

men Ireppen -
ein einsamer

lessingbeschlag ,

Niederwalluf „ Eingangstor des Rhein - und Wein¬
gaues " . VonWiesbaden und von Mainz in ca . 20 Minuten
zu erreichen Dampfer -Anlegestelle und Rheinfähre .
Uebungs - u . Regattastrecke des mittelrhein . Segelsports

ielen , ist die
stundbogen .

n schreiten müssen
u ahnen , das der
ms charakteristisch «

10 . Jahrhunderts

Sonne . Schwatze vagenschiffe scheinen an ihr vorüberzüztehen ,um . ° on der Dämmerung aufaesogen zu werden , sobald sie denKreis verlassen . Aus den Leuchttürmen tasten schimmernde Hände

Hallgarten altbekanntes Weindorf
am Fuß der Ha llgartener Zange

bestimmte das Stratzennetz der Altstadt
Limburgs eigentliches Schatzkästlein .

früf .H»«
b ^ lL - .en0ert « inkligen Lassen , die am Graben ,

Af»§ rren ^ ndimauer , beginnen , mit ihren vorgekraaten ic
» ue LL .

l - b - ndig , da
^

Tilemann I

yne etwas von dem ehrwürdigen Bauwerk

S«& em6l6tteitt mit bem ^ tziS - n Schlotz

„ „ t . fc Äch Limburg erst,im Anfang de

werfen sich jählings in die stählenden Wasser der rauschenden

Johannisbrunnen
in Niederwalluf an d . Hauptstraße gelegen
„ Die Eingangspforte des Rheingaues “
Neu renoviert . Rheingauer Weine
Dortmunder u . Erlanger Biere . Gute Küche
Parkgelegenheit . Es ladet ein Rud . Gehrig

Konditorei und Cafe Nicolai
6 Minuten vom Dampfer und Bahnhof
Ostrich - Winkel . RheingauerWeine . Schönes
Sälchen für Gesellschaften (ca . 80 Sitzplätze )

Perlenschnur der Nordsee .

Bon Rudolf Herzog .

Der Sturmwind barst , und die Wogen springen ihmiff kIrrt otl nttt h in rnr av h ia . ma CT?-r. — I . ■r I i— V >

Gasthof „ Rose "

Bes . : A . Spiegelhalter

Kurfürstliche Burg
Sonn - und Feiertags den ganzen Tag zur
Besichtigung geöffnet I
Neu eingerichtete Burgschänke
Ausschank naturreiner Eltviller Weine
( Wegen Instandsetzungsarbeiten vorläufighAhalFc -r«*̂ RI-, k . i . l. l___ \ 3

■ ' - -- ----- umc tuiHullll u.lt «LUllllcl in
iu ° n . „ Ffichmarkt "

, „ Rutsche "
, „ Im Sack "

, „ Auf der
Ä ' Farfutzerstratze

"
heitzen dies - schattenllberhan !Pfade , Reute und Kätzchen , durch die vielleicht schräm

Sonnenstrahl auf einen alten Tllrklopfer , einen 3

Limburg an der Lahn .
Du magst vom Westerwald her kommen , dar Lahntal herab: das Lahntal hinauf , vom Greifenberg aus magst du die Stadt.schauen : immer wird dir der siebentürmig « altersgraue Dom .von einem Iah aus der Flutzmulde aufsteigenden Fels -Iv auflaot . nie n her Äf „ hr or . . . _ =. rr ° V , ’

S - K ° it feiert die
, Natur , wenn die Sturmflut springt Und etne

Hochzeitrnacht war ' s vor Tausenden von Jahren , als ste im Un -
gestum über dre friesische Küste sprang und als Spur ihrer Schleppe
^ 5l ^ // ? nmeer zurucklietz , wahrend In der erstrahlenden See diePerlenkette der Inseln schwamm , die einst Festland gewesen waren .

( Zeichnung A . Hahn .)

ZteUe stützt di - Brückengasse auf die Lahnbrücke Seitlich
^ " ion steht das Arnoldsche Haus , in welchem Blücher vor seinem
^ / ^ bergang 1813/14 und wenige Tage später Prinz Wilhelm ,der nachmalige Kaiser Wilhelm I . Wohnung nahmen .

mnn ^ rfnIan9 «- wan durch die engen Gassen mit den
^ ^ Sl - ltigen Eiebelformen , dem Fachwerk , den Dachreiternchlendern und immer neue romant cbe Winkel werden fi*

REFORM - JUGENDHEIM

„ Jungland “

Neuzeitl . Ernähr . , biolog .Garfen -
bau,Bircher -Abfeil . ,Liegew .,Park ,
Unterricht , 25 Betten , Abteilung

Martinsthal
Im Rhg . Das liebliche Weindorf inmitten
des vom Wallufbach durchflossenen Tales
Edle u . naturreine Weine seit über 700 Jahre
Postaufo : Eltville — Schlangenbad

Besuchen Sie das Gast - und Weinhaus

Nassauer Hof Telephf
Fremdenzimmer . Saal . Garten

I !Ie "}ann schreibt : „Item in diedie Stadt und die Burger in gar großen EI . . . . „ „
nntr

* tnb « Reichtum - , dann alle Gassen und
"

Enden
"

waren

in
'
SS L

Eltville am Rhein , die Stadt der Kurfürstlichen
Burg , ladet zum Besuche ein . Landschaftlich
reizende Lage , interessante Bauten und
Denkmäler einer reichen Geschichte , ins¬
besondere die alte Kurfürstliche Hofburg .
Köstliche Weine und Sekte

Ab Biebrich 7 .30 Uhr , Rückkunft
22,00 Uhr .

FREITAG , den 12 . AUGUST
die letzte diesjährige Fahrt mit

der „ Olympia " nach

Heidelberg . . rm 3 .20
Abfahrt Biebrich 6 .15 Uhr

Rückkunft 23 .00 Uhr .
Preise für Hin - und Rückfahrt .
Kinder von 6— 14 Jahren zahlen

halbe Preise .
Musik und Restauration an Bord .
Kartenverkauf : Karl Otto , Wiesb .,
Taunusstr . 34 (Laden ) Tel . 25867 .
Fahrpläne : Kur - u .Verkehrsverein ,
Wilhelmstraße 54 . Friseur Bayer ,
Goethestr . 19 , Altdeutsche Wein¬
stube , Luisenstr . 14 , Zigarrenhaus
Ezelius , Biebrich , Friedrichstraße .
Karten bei Jeder Fahrt a . d . Schiff .

Personen -Sch iffahrt

Äug . Schrepfer sen .
Mainz - Ginsheim , Neckarstr . 18

Tel . Mainz 43019 .

Bauemschänl < A/ / Wi n k e 1 RhsuuucillSLllunKe
Hindenburgstr . 110

Die gemütliche altdeutsche Bierstube

CSSu lm Ausschank : das rassige Bochumer
-SZi SCHLEGEL - PILSNER

tonm " "
„ Krone "

am Rheine ,
und trink die Rheingauer Weine

ßW '
Äft » ‘ IimS ? SAT , Äi

wunder an und bläst sich die Tropfen aus dem Schnauzbart .

xi . Sonne durchgekämpft und durchglühtdie wogenden Sandfelder des Strandes . Wie stch die schlanken
Sandbett dehnen und V" ' *

r,rnfS OT
‘ ? [£ btaunt ' ^ » gen blitzen , der Mundlernt Wie schon , rote schon sind sie , des Menschenaesch

?? ^ srgende Mutter , als Töchter der See , als Kinder der NaturUnd , di -, Manner prüfen heimlich die Kratt

Waldhotel Jagdschloß Niederwald
an der schönsten Stelle des Rheins

Ihr Sonntagsausflug — Ihr Wochenende —
Ihr Ferienaufenthalt —

neuzeitlich und behaglich . 80 Betten , fließend . Wasser
Garagen . Pension ab RM . 6 .00 . Liegewiese , Tennis
Telephon 367 Rüdesheim . Prospekt auf Wunsch I

Gasthaus Nikolai „ Zur Bohnesupp "

Saal - und Gesellschaftszimmer
Küche und Keller in bekannter Güte
1 Minute von Bahnstation Östrich - Winkel

Winzerhalle
Ausschank nur naturreine Weine
des Winzervereins
Traubensaft - Mineralwasser - Kaffee
Kalte und warme Speisen

Gaststätte
„ Alte Brauerei "

Oestrich
direkt am Rhein gelegen . Küche und Keller
in bekannter Güte . la naturreine Weine
Im Ausschank :
d . beliebte Wiesbadener Felsenkeller - Pilsner
Kegelbahn . Fremdenzimmer
Wilhelm Veite und Frau

Fahrpreis St . Goar RM 1.70
Koblenz RM 3 . —

Preiswerte Rheinfahrten
mit dem Schnellboot „ Olympia “

Jeden Dienstag und Donnerstag
nach :

Ostrich am Rhein —

gern besuchter Ausflugsort
Schöne Rhein - Anlagen
Gute Schiffs - und Bahn -Verbindung

Wohin gehen wir ?

Nach Kiedrich ins

Winzerhaus
Nur naturreine Weine

fn tf * ma £ 7^ 7 0“ ' » Wime 2-rwaynung findet ,|o tft die Gtadt gewiß viel älter , denn äufterft aünitiae N ?-
Errichtung einer Ansiedlung finden sich hiervor Wenig lunger nur als Dom und Schlotz , dessen ältere gotische

.- . eile leider tm Februar 1928 arotztenteils einem Brand zum
^

Opferwr die Lahn führende « tsinbrücke mit ihren achtr . One . « u s ™ elagerten Brückenhaus
liefe Altstadt aber ist

Besucht das

Winzerhaus
in Rauenthal

Qualitätsweine . Gute Küche

über die Brüste der See , über den nachtdunklen Leib . Bon der
^ i ^ ^ sk- k^ ^ ^ keuer : in die Eeheimnisie der Nacht . Aue den

«n
des Strandes singen die Geigen und weisend -

g
-R - uichen , die sich am Strande begegnen , sternenfunkelnde

Meereinsamkeit — — — .

Gasthaus
„ Zum Taunus

Altbekanntes Haus am

Ruhe und Erholung
auf dem

KeKenkopi
475 m über d . M . — Gute
Verpflegung . Mäßige Preise
Tel . Amt Niedernhausen 248
Inhaber : Karl Christ

wässer hüten die Schwestern . Die ^ iedlumen der M ^nsch ^ liegen
? lloen , als drängten sie sich in den Rordwest , mit dem Sehn -

luchtsblick auf des Meeres Unendlichkeit , beben die Gastpaläste des
B ^ itianbes ihre Häupter . Borkum , Juist , Norderney , Baltrum ,
buöfrt ShkeÄn5n “ "seMJ8c _ fi ^

. nTe die Namenreihebei unfein , die doch an L - ib und Seele ein Einziges stad .
Hinein , hinein in die anrollenden , schäumenden und oer -

A " ten , ihr Zehntausend - , ihr Hunderttausende , die
TÄ " ,e 00 *f Wochen aus den Mauern der Städte

E .VÄÄ .
1 « L, .r MÄS, ” L

& Je ^ 8efeJrt .
ins . V ° terhaus

°
Mömen .

Gasthaus „ Zum grünen Baum "

Jeden Sonntag ab 5 Uhr TANZ
la Henninger - Biere . Gutgepflegte Weine
Prima Küche

I Gasthaus Noll ‘ " K ;

I
Altbekannte bürgerliche Gaststätte
großer und kleiner Saal

Pens . Sonnenhünei . Amorbach . Odenw.

I
schönste rub Sähen ! , a . Pl . . gut -
bürgerl . Haus, . la Verpfl . ab
3 .50 RM . Autoh ., T . 272 . Prosp
fr , u . b . d . Beitfl Tel 44696 .

j Die letzte diesjährige Fahrt mit

. Sehrepfers a

Historisches Gasthaus Engel
Spezialität : Staatliche Domänenweine

Gasthaus „ Zur goldenen Krone "
Weine eig .Wachstums . Gute Küche , ff Bier und Kaffee

-



Wiesbadener TagblattL/T . im .
1938 .

Tag , der

Ausflugsort !Cafe - Restaurant

Ruf Ingelheim 415 UNDWIES BADENER TAGBUTT

Weinbau ; Stilreiner
Naturreine Weine , gute Köche

Fernspr . Michelbach 141 — Besitzer : Hanns Keßler

KARL SAUERWEINPensionspreis ab RM 3 .50

Straßenbahnverbindung : Linie 10 ab Mainz

Phil . L . Hanselmannhalbstündlich

u . Verkehrsverein .

Don der
Aue den
t> weisen
unkelnde

Fremden¬
heime

Gute
reise
i 248

zum Badestrand

Restauration

Kleiner

amtlicher

Taschen -

Pensionäre und alleinstehende Per¬

sonen , sowie Erholungsbedürftige
finden gute Aufnahme ( Dauerheim )
Sommer und Winter — Ferienheim

Kein Restaurationsbetrieb

EiM

Hotel -

Restaurant

Telefon
28181

Qaljn
f) at tfreiluft ’

SdjwimmbaA

Jein Ausflug — dein Wochenend

Das schönste Terrassen - Cafe - Restaurant des Aartals

Ruhe und

Erholung
bietet das

lit den
jtcitein
ch auf -
„Salz -

ceppen -
n fcmet
- schlag ,

450 -800 m 0 . d . M .
herrlicher Ferien - und

Vermiete a . d .
Land kl . möbl .
Zimmer in neu .

nettem Seim .
monatl . 15 Mk .

Hms Wottke
Laufenselden .

srten -
,Park ,
tilung

Täglich die feine Spezialität :

Junge Xafintn

NttllKHlMlMimMI
»Zum dicken Schorsch "

, das altbek .
Haus , bette Vervsl . . eig . Kond .,
Pensionspreis 3 RM . Proiv . am
Schalter des Wiesb . Tagblatts .

Seitlich
seinem

lilhelm .

_ Erholungsaufenthalt ,
■ Erhol . - Wochenende ,

9U 182 . Veite H .

Borg ( joljenjlein
AN DER AARSTRASSE

Großer Parkplatz — Staubfreie Terrasse

Große Gesellschaftsräume für Ausflüge .

Kurhaus Rosenhaus
Niedernhausen i . T . Telephon 127

Fremdenheim und Caf6 am Waldesrand

Für Kurgäste und Passanten angenehmer Aufenthalt
Gute Verpflegung — Mäßige Preise — Prospekte
Liegestühle . Schwimmbad a . PI . Bes . : M . Wüst -Möller

i Falkenstein i
.
T

| gemütlich neuzeitl . Gaststätten . Auskunft durch den Kur -

Benstzeim an der Bergstraße veranstaltet sein
10 . Bergstraße : Winzerfest vom 3 . bis 6 . September . Für den
4 . September ist ein großer Winzerfestzug vorgesehen . Man er¬
wartet u . a . den Besuch von etwa 800 Schwarzwäldlern in Tracht .

Köln läßt die alte Sitte des Turmblasens Wiederaufleben .
Bläser des Rheinischen Landesorchesters werden vom Turm des
Rathauses herab erstmalig am 6 „ sodann am 20 . August , 21 Uhr ,
alte und neue Weisen erklingen lasten .

Von Usedom - Wollin und Rügen aus werden bis

gegen Ende August folgende Ausflugsfahrten durchgeführt : nach
Kopenhagen jeden Donnerstag früh ab Swinemünde über
Heringsdorf , Zinnowitz , ELhren , Sellin und Binz , nach Bornholm
jeden Mittwoch früh ab Swinemünde über Heringsdorf und
Zinnowitz .

Erholungssuchende , Ausflügler u .Wochenendler finden im

tföeutfefjen tjaus “
xweiw

reichhaltigste Küche . Mittagstisch ab 80 Pf .
Spezialität : Hausmacher Bauernkäse

Fernruf 127 Bayr . Weißwürstl

GASTHAUS

Erlanger - Bier — Rheingauer Weine — Gute Küche

Es ladet ein WILHELM DENGLER

Erhältlich In ollen
einschlägigen Ge¬
schäften , an Fahr¬
karten »Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Wald, neuzeitliches Haus i. herrlich . Lage,feeaertmehe
Sange , großer Speisesaal , Pens . RM. 4.50. Bes.: Frau E. fiemmer,U-Hotelpension " p08t ^ berg, Telephon: Steinfischbach Mr. 29

Nervös - Erschöpfte
Spezialkuranatalt Hofheim 9 (Taunus )

bei Franktun am Main . Telefon 214
Mäßige Preise . S.-B. Or. M. Schuiie -Kahley « , Nervenarrt

national Quifi/ana Haus von Ruf

N . Scappini , Bad Schwalbach , im Kurpark

.20

. 50
au ,
hr .

Rotel Sdjwaneri
'
ZK

KONDITOREI UND CAFE Tel . 227

Bestempf . Haus am Platze . Gepfl . Küche u . Keller

Angenehm . Aufenthalt f. Reisende u .Erholungsuchende

s - u - „ Jägeeljeim
"

Sdilölentopl
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden

Strandbad in Freiweinheim
schönstes Bad am Mittelrhein

SS5SS Dampferstation Fähre : Oestrich - Winkel

Zufahrt für Autos und Motorräder direkt

Eppstein i . Ts .

Luftkurort — Wohn - und Ruhesitz

Wanderzentrum — Burgfestspiele

Direkte Omnibusverbindung
mit Wiesbaden

Gaststätte z Lotetet S ;
bietet Familien und Gefolgschaften angenehm . Aufenthalt

Gute Autostr . Keine Höhenpreise Tel . 376 St . Goarshaus .

BP
R E I S

30
PFENNIG

Restaurant u . Pension A/Mg/mM/e
Stat . Breithardt 1. Aartal ■'

bietet angenehmen Aufenthalt für Ferien u . Wochenende

»en , mit
•- Gasten
h derart
tes beim
stch nicht

Unweit

im Herzen des Odenwaldes ,
& eetfeioen 430 - 500 m , umgeben V. prächt .

Laub - u . Nadelwaldungen u mit seinem herrl . Wald¬

see - Schwimmbad , biet .Erholungsuchenden angenehm .
Aufenthalt . • Auskunft durch den Verkehrsverein .

Hotel Bremser
Katzenelnbogen im Taunus

Die altbekannte Gaststätte am Eingang des
romantischen Jammertals .

Schattige Terrasse . Pensionspreis ab 3 .80 RM .
Schwimmbad . Trinkkur , Freilichtbühne . Tel . 301 .

Postkraitwagen Wiesbaden — Katzenelnbogen .

Reise . Die Sommersonne dringt in voller strahlender Wärme hinab
und die klaren sprudelnden Fluten laden den wegerhitzten
Wanderer zum Bade . Welch ein Genuß ist es , aus dem Felsgrund
des Wildwasters zu liegen und die eiskalten kristallhellen Wellen
mit voller Kraft über sich hinwegrauschen zu lasten . In toller

Lebensfreude springen Forellen in die Luft , schillern auf , gleich
bunten kleinen Regenbogen und platschen in ihr Element zurück .

All diese ursprüngliche abenteuerliche Schönheit macht den
Namen Jammertal unbegreiflich . Die verschiedensten Deutungen
sind versucht worden , aber der Name durfte in jammervoller
schwerer Zeit entstanden sein , denn in alten Zeiten war das
Jammertal wegen seiner Unzugänglichkeit Schlupfwinkel berüch -

tigster Räuberbanden , die mit Mord und Brand das Land ver¬
heerten und bis hinüber in das Wiesbadener Gebiet kamen . Die

berüchtigste , die des Räuberhauptmanns Hemperla , versuchte einen
Hof in der Nähe Wiesbadens zu überfallen , wurde jedoch verraten
und die Wiesbadener lieferten den Räubern einen blutigen Kampf
und schlugen sie dabei in die Flucht . Solange die Verbrecher ihr
Standquartier im Jammertal hatten , waren sie unangreifbar ,
wurden aber dann , als sie es ausgaben dingfest gemacht , und in
Idstein und Gießen abgeurteilt und aufgehängt . Von dresen wüsten
Zeiten ist heute nur der Name geblieben und dte romantische
Erinnerung . In der Mitte des Tales unterbrechen einige Mühlen
die einsame Wildheit der Landschaft und laden den Wanderer zur
Rast . Nach vier Stunden mühsamer herrlicher Wanderung grüßt
durch die Bäume des Tales vom hohen Lahnufer herab das
K ! o st e r A r n st e i n , die einstige Erafenburg Arnoldstein aus
dem zehnten Jahrhundert , als überraschender Abschluß einer
abenteuerlichen Wanderung voll seltener starker Eindrücke .

W . K .

man mit „Einrich " nur noch das Gebiet um das Städtchen
Katzenelnbogen . Schon taucht es vor uns auf , überragt von

seiner weit ins Land trotzenden Felsenburtz . Katzenelnbogen ist
der Ausgangspunkt jeder Iammertalexpeditton . Aber wir kommen
nicht so schnell hier weg , denn schon entdecken wir eine wichtige
Beziehung zu Wiesbaden . Auf der Burg probieren Wies -
badener Schauspieler das Schauspiel „ Der Reiter " von
Heinrich Zerkaulen . Dte bekannte , seit elf Jahren von Wiesbadener
Künstlern bespielte Freilichtbühne Katzenelnbogens , wurde
in diesem Jahre von ihrem alten Platz im Steinbruch auf die
Burg verlegt und schafft so der Aufführung einen prachtvollen
historischen Rahmen . Im August , während des Bartholomaus -
marktes , einer der letzten ganz ursprünglich landichaftsaebundenen
Märkte Deutschlands , wird hier „ Der Reiter "

, dieses höchste mensch¬
liche Vollkommenheit verkörpernde Bildwerk des Montes __ zu
Bamberg , glühendes Leben , Worte und Taten finden . Sie Satze
des Retters lodern zum Himmel . Der Wind rauscht durch dte

Zweige der alten Burglinde . Die Zeit versinkt . Lieder und Lauten¬

klang schweben durch den Raum . Die unsterblichen Gesänge Herrn
Walters von der Dogelweide . Hier lebte und sang er manchen
Tag , der größte deutsche Minnesänger an der Seite seines
Freundes , des Grafen Dieters des Zweiten von Katzenelnbogen .
Doch schon fast zu lang weilten wir an historischer Statte . Das
Jammertal ist das eigentliche Ziel .

Wappen trifft verwittert « lateinische Inschriften , Heils -

» nd F - nsterlörber und dazwischen ein frommet Zimmer -

mnnnsfprudt aus der Zeit des Dreißigjährigen Krieges , nach besten
m ^ lauf die Stadt noch 1100 Einwohner zählte , misten viel von

srieoesnot und Pest zu erzählen , von den Zügen der Geißler

und von Bandenüberfällen , llber die Treppen gelangen wir zum

Dom empor und zum Schloß . Zwischen den altersgrauen verwitterten
Bäckern . den schiefen Dachtraufen und geschwärzten Kaminen her¬

vor steigt seine doppeltürmige , im romanischen Etil gehaltene
Westfront in feierlichem Grau empor . Kalkstein und Marmor ,

TraLqt , Basalt und Schiefer dienten zu seinem $ au ._ Die Hande
imieiei Ahnen fügten Grundmauern und Eeschoste , wölbten Schiff

und Chor . Unbekannt blieb der Name seines Erbauers . Links an

ibn lehnt sich ein alter Friedhof , von dem aus man die uralte

Steinbrücke mit dem Brückenturm , dahinter die von den Franzosen
1796 niedergelegte Brückenvorstadt erblickt und dies alles um -

fchlosten von den fernen Höhen des Westerwaldes . Dieser Bnicken -

turm , besten spätromanisches Gewölbe einen malerischen Durch¬

blick auf die Hauser der Vorstadt gewährt , zeigt noch Spuren des

Fallgitters , iowie Pestzeichen seitlich an der Mauer .

Tief unter am « fließt in weitem Boden die Lahn um ben

aus der Erde wachsenden Fels , an dessen Fuße , von Pappeln

beschattet , eine uralte Mühle liegt . Drüben aber türmen sich die

Holzverschalungen der Retchsautobahnbrücke in den Himmel ,

gleiten die Seilbahnen und pfeifen die Feldlokornotiven der Loren -

-uge . Bald wird eine gewaltige Brücke hier das Lahntal über -

spannen und den oorübereilenden Autofahrern etu überwältigendes

Bild von des dem heiligen Georg geweihten Domes Ehorapsis

darbieten , ein Bild voll von Romantik , überglanzt von lahrtausend -

alter Geschichte : Limburg , die Stadt an der lieblichen Lahn , ein¬

gebettet in Fluren und Wälder . K -

Herrliches Jammertal .

„ Die Erde ist ein Jammertal,
" aber diesem geflügelten Wort

zum Trotz , ist das Jammertal ein herrliches Stückchen Erde . Es ist

nicht gerade sehr bequem zu erreichen , hegt für uns auch schon

etwas in der Ferne , lohnt aber seinen Entdeckern mit einem der

schönsten Landschaftserlebniste der H ^ mat . In schneller Fahrt
itTeifen uns bis Schönheiten bes Slctinies . 23is ^ oütznus füi )Tt bei

Wea bieat dann nach links ab und führt durch ein kleines Wald -
hinauf aut Höhe des Eintichs , besten historisches Gebiet sich

twilcken Labn Ähein , Dörsbach und Wisver ausbreitet . Alte

Aicher und Schriften bezeichnen auch Wiesbaden als iin Einrich

gelegen ; das beruht jedoch auf einem Irrtum . Heute bezeichnet

Auto - Gesellschaftsreisen !

15 [20 ) Tage Florenz - Rom [Neapel -Capn | Adrla -Vened . 185 .- [238 .-

8 „ Dolomit -Venedig Gardasee -Comersee -Schweiz 100 .)
8 (13 ] „ Oesterr . [Dolomiten ] Salzkammerg . |Wien ] 110 . - [172 .-)

14 „ Großglockner -Insel Rab [Dalmatienj -Abbazia . 163 -

18 „ Gr . Balkanreise , Serajewo -Racusa (Montenegro) 246 -

ö ~ rl Aiiccdo (im Salzkammergut ) mit Bahn 8 Tg. 75 .-
Dau fUlbOGD ab Frankt ./M . Abf. jed . Samst . 15 Tg. 113 .-

Abf . abNbg . n . ausführl . Prosp . m . viel . and . Reis laRel .
Reisebüro Römming , Nürnberg W 4

Wir ließen unser Auto im Stich , denn wer glaubt , das

Jammertal anders als mit kräftigen Fußen überwinden zu
können , irrt sich gründlich . Eine halbe Stunde hinter Katzeneln¬
bogen stürzt sich der von der Kemeler Heide kommende Dorsbach
in schnellen Sprüngen in die Felsenklüste des Jammertales , das

er sich vor undenklichen Zeiten als Urstrom mit unwiderstehlicher
Gewalt tief in die Berge gebrochen haben mochte . Ein hals -

brecherischer Weg führt an der rechten felsigen Bergwand des

Tales entlang . Eine herrliche Kletterpartie fuhrt uns

stufenweise zur Höhe und wieder hinab auf den Talgrund . Fels -

vorsprünge tn den zahlreichen Windungen des Tales werden um -

gangen und eröffnen immer neue kühne Ausblicke . Steil steigt der

Wald zur Höhe , in der Raubvögel aller Arten kreisen Oft treten

die Talwände so dicht zusammen , daß man glaubt , sie überspringen

zu können . Dann ist aus dem Grund kein Platz für die bescheidenste
Wiese und der Wildbach tost und schäumt gewaltig durch sein
felsiges Bett . Überraschend stoßen Seitentäler mit klaren Spring -

wassern in das Jammertal . Auf schwankenden , knapp behauenen
Baumstämmen werden sie überwunden . Dann treten die Berge
etwas auseinander . Zu beiden Seiten des Baches ziehen schmale

Wiesen hin , und das Wasser nimmt stch mehr Zert auf seiner eiligen

Pilsener Bierstube

MAINZ • INSELSTRASSE 5 • AM SCHILLERPLATZ

KÜCHE VON RUF • H . HALLE , KÜCHENMEISTER

gahtplan
FÜR MAINZ ,
WIESBADEN
UND
UMGEGEND

RHEIN -MAIN

Haus Reifenberg
Hotel - Pension « Neuzeitl . einge
richtet . GortemTerrasse . Lieget
wiese . Das Haus d . guten Küche

Hotel • Pension

Frankfurter Hof
bestempfohlene Küche u . Keller
Pension 4 .50 bis 5 . — RM .

E N
ögel .

lenw .
gilt -

. . ab
irosp .
4696 .
f mit

fflflinz , Hheinstr , 38 , am Hsthfnr

Gasthaus $ ur golckfien JCtwie
Finthen -Mainz , Saarstraße 47 - Tel . 34543

Tensüm Naus AoLtsckcM
KÖNIGSTEIN i . Ts . • Tel . 454

__ mod . einger . Haus , ruhigste
Lage , dir . am Kurpark . Best -

MM empf . Küche . Prosp. s .Tagbl.-Schalt .

I

Eppenhain (Taunus ) 500 m
hoch , Kurhaus - Restaurant u . Cafä

„ Rossert “ direkt am Walde,Liege¬
wiesen , Schwimmbad . Pension ab
RM . 350 . Gute Auto -Verbindung

Telephon Eppstein 30

Herrlichen Landaufenthalt
bietet Privatpension

Josef Müller ,
Dorndorf

Westerwald . Freundll . Zimmer , gute
Verpfleg . , ru h .Lage proTag RM .3 .25an

ERHOLUNGSUCHENDE
Herrlicher Landaufenthalt , eig .
Landwirtschaft,relchl .Verpfleg . ,
pro Tag 3 .50 RM . , Liegewiese
a . Hause , rundum Tannenhoch -

• wald . Privatpension A . Müller
Flnsterntal im Taunus

Schöne Aussicht . Autoverkehr über Aarstraße

Mittagessen von 1 .— RM an — la Weine
von Fasaneriestr . 40 Min . (Schwarze Punkte )

Hatnttaot , Kr . Erbach i . Dbenro ..
Priv .- Pens . Nolte , 2 M . v . Bahn¬
hof , Tel . Höchst 26 . Anerkannt gut .
Haus , z. Walde . Svortpl . u . Strand¬
bad 5 Min . . tn . herrl . Aussicht aus
Burg Breuberg , !ck. Svazierg . . ^ ig .
Landw .. Siegern . . Liegest . . Eart . ,
reicht , gute Berpfl . Pen !.- Pr . 3 .20 .

Wüluttturnit Dornioil
„ Pension zum Westerwald " .

Inh . : Kunz - Diefenbach .
Nähe herrl . Laub - u . Nadelwald .,
neues Schwimmbad . Eigne Land -

wirtsch . , volle Pens . 3 — 8 .25 NM .
Nähe Wiesb ., Adelheidstr . 101 , 3 .

Hotel - Pension . Arischer Betrieb

sonnige , ruh . Lage . Pensions¬

preis 4 .50 - 5 .- Tel . 33 Reifenberg

Pension Cafe Voss
direkt am Wald , bek . Butter¬
küche , eig . Kondh ; das Ideal
f .Wochenend u .Ferien , Ruf 22

Aufzur Mainz - Gonsenheimer Kirchweih
am Sonntag , 7 . , Montag , 8 . und Dienstag , den 9 . August , sowie Nachkerben - Sonntag , 14 . August

Gonsenheim ist bekannt durch

gute und billige Bewirtung in

bestgepflegten Getränken , vor¬

züglichen Speise - Spezialitäten

in allen Gaststätten .

Dienstag , den 9 . August traditionelles LeberklSß - Essen mit Sauerkraut

Gute Verkehrsverbindung • Letzter Straßenbahnwagen 1 . 30 Uhr nachts ab Juxplatz

' . •$ Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein : Gastwirte - Vereinigung Mainz - Gonsenheim
Konzerte , Tanzbelustigungen in großen und kleinen

Sälen . Großer Juxplatz

OBERREIFENBERG
DAS HERZDES MOCHTAUMUS680 U.ü.d.ü .

WtMMCItMiFTDUHONOll eUNVIRWALTUNO

AARTAL
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Dcutfci ) e fugend
Nil offenen Annen durchs Bei

6in » Stilpche « und der bunte „ Kitzel "
.

Das erstmal am Rbein .

Ma .

r « den Klängen der Gitarre

wirb und das Tragei
Dank singen wir ihn
Irngskanon : „ Von

Die »Klampfenleuche "
.

len

ten zu lasse ,
kommt , treil

-erartisen JBeröffent .
lstkschulen für Jugen !
agigen Instrumental

Heiner kommt zu spät

ien
ten .

Iwat gekommen
Bernhard noch

Pommerns . u „ y
wlgentze Bericht handelt .

Zur Erntezeit .
( Zeichnung von Ludwig Richter , Deike . M . )

$ eite 28 . Nr . 18k

ihrem Hoi . Am Nachmittag
® l^ berhessischen ouiammen mir zwei altenBauersfrauen in Trauerkleldung lange auf unseren -lua ffin

intereIierter Blick der einen , die . wie sich naWe ! herausstellta
& m

eines ^ ^ ^Witdels ist , auf unser Armdreieck
Ed daher ., seid '

- , ihr Mädeche !“
^ ann sitzen wir im Kreis um die Bauerinnen Aus einem
E5 >>°?^ ßen . nesenhaften Einschlagetücher . die sie als grobes
^ >rnn = sn?1 fialteii , guckt ein schwarzes Seidenbandheraus „ Was ist denn das ? . . . And was dies Bunte Mer 9 “

tomb ^ en,Ära8eryiber Stagen ! Und vergnügt schmunzelnd .^ “ 6 alle kleinen Runzeln in den geraden , fast abgeschlossen
MitlAÄeln , holen sie nacheinander stolz

^ ge^egt
^

h^ben
^ r81 ^ 6er8U8 . die sie wegen der Trauer

JerT !4n . Tausende von Mädels ausObergauen des Reiches auf den Grobfahrten des
,a ? hbte , ihgen fremde Teile der weiten deutschenbeimat . kennen . So kamen z B . 2000 Mädels der Kur -

TMrtnn ^n61 , ,? h8e DOn £er Osch und Nordsee , aus
7imfir ^ r? in «,UnOTx>,arU5 6em . Rheinland zurück :

NordmarrSie alle kehren heim froh und bereichert sowie die Madels au - Fischerdörfern
^

und SieNunaen
M deren Hessen - und Rheinlandfahrt der
richt bandelt .

Das ist Oberhessen .

viele kleine Dörfer und verschwiegen schön « Städt .
k -n o?- alten Brunnen , kommen wir an Bauernhäusern vor ,

en auf denen , wie auch bei uns an der Küste
'

? bhr als 400 Jahren das gleiche Geschlecht sitzt B »i
ftatL ^ 93mtonnIC « neArrIe £li ?6 tyfy Menschen hier mit

"
einertarfen Bindung an alles überlieferte und sind zumeist nur» wer zu . Änderungen und Neuem zu bewegen Das er ,

2Dorfern .
n,tr ° henb * Don be " BdM - Führstrinnen fn den

— . und dann schrammte man
'

nach Serzens -
t Entsprechenden Buchstabenschrift darauf los ,

, ,„ t "df ;
" ,tr . .2 “ “ —U " ' " Schwung in das Singen

M alle Welt hatte ihre Freude daran . So sehr , dab sich das
Klamvfesvielen allmählich zur „ Klampsenseuche “

auswuchs .

f. . - sF )M nur Bucher, , auch Instrumente haben „ Schicksale "
,

bJe / ' ® ,tarte • Bor langer Zeit , vom 16 . bis
2 war die Gitarre ein beliebtes und

Mi/Ä ? nes Musikinstrument : berühmte Meister schrieben
bait »

B W Gitarre , und im Zusammenspiel der Hausmusikste >üren festen Platz . Dann kam eine Zeit , die für den
fiattetenm ™ ani?r »iur gezupften Musik nicht mehr viel übrig
Z kdiiL °

g
"

- ^ bbte nach gewaltigen Klangwirkungen , um
Mötzlich beim „ Kolossalen ^

zu landen . — Und dann auf ein ,
Dal tauchte die bescheidene Gitarre wieder auf — so um dieJahrhundertwende herum - . . wurde das Instrument der

Jugendbewegung : mit . dem Zupsgeigenhansl " um° ! e -lLeffe unternahm ste einen Siegeslauf , der sie in verbält -nismatzlg wenigen Jahren wieder zu einem „ Bolksinstruinenf “
machte , da » vor allem der Jugend unentbehrlich geworden war .

- Warum kommst du so spät , deiner ? “
fragte Bernharde£ init seinem Zug . gerade abmarschieren wollte Daswar . so . “ begann Seiner . „ Ich will von dir keine iana

hnTh8 *"
rr }1" 0 ®" JSztn - Seiner “

, unterbrach ihn Bern -
wir kurz und bündig den Grund deines 3u -

& Tmmens fesenL - - Je nun . das war so ' “ fing Heiner
ZlEd « ein Bernhard rang verzweifelt die Hände . MeinBruber .sagte zu mir : Heiner . . .

“ — „ Das gehört doch aarnickt hierher . Seiner !“ fiel Bernhard ihm jn die Rebe
. fräste Seiner erstaunt . „ Du willst doch

D2p stsir Horen , weshalb ich zu spät gekommen bin ' “ __
„ Gewiß will ich das ! Bernhards Gesicht rötete sich leicht .Der ganze Zug sperrte Augen und Ohren auf harienhder Dinge , die da kommen würden . „ Slber “ fuhr $ ernfiarb
ungeduldig fort , du sollst dich dabei kurz faken

”
— Mack- 4 ia !“ meinte deiner . „ Also gut !

^
sagte Bernbard und

Gen $ 1UI L ^ ar
'O ^ bist TnSiMt 7e -lummen t — • . ,jjas war so : begann er Nock einmal t >dt

KAML fii auf dieses

is s - sä

Sil» -

h »einUs« „ Aattöekn die Zungen bewunderungswürdig Wenn
dein,„Bruder damit zu tun fiat , dann erzähl

' -
' °

äber bitte

fe « Stepps ®

ff . legt ein beredtes Zeugnis

lentger aus Furcht vor einem nochmaligen Überfall

KSergab
lnsLah n t a l soll es gehen , hat uns der Baueroben von seinem Ochsenwagen herunter gesagt . Bergab '

er,i merken wir davon noch nicht allzuviel herauf und
perunter müssen wir , über bügel und kleine Bodenwellen

Es
” ? st9"nAOnt, *

er Zobern wir uns das Land .Gs ist nicht immer emiach unterwegs — aber immer be -
» «dlgend und schon . Wir beneiden nicht einmal die . die im
matt » a » „ ? selegenen Landstranen in einer großen Stau

™

wolle an uns Dorubetfaufen . Wit erleben viel in diesen
V 0,T,fenen ^ Uen nehmen wir dieses Land und seine

fnmm ? etn -3n u ” ? J? u ’ ^ ajbrJennen wir abends VON dem Zu -
i, ® W .t den hessischen BdM .-Mädels ihre Lieder

näber
"

un ^ 6nd ^ aidEa „ / ^ E ^ ^ verstehen . So kommen sie UNS" aber unb sind bald gut Freund mit uns .
. „ Mittags . auf der Raft , erzählt uns eine Bäuerin im dunk -
i ^ ^ ^ Etenrock mttden bunten Streifen am Saum von

f .-.- zl warten mir auf einem kleinen
'mchen zusammen mit zwei alten

feÄ Ä „ ftÄäpJtfJs
mjlh !1 DPm Selb zurück . Singend gehen dann dieMadels in ihren kurzen wippenden Röcken über die Dorfstrabe

foy - eit ganz schön gewesen , wenn die alte
sbitarrenkunst dabei wieder zu Ehren gekommen wäre Aber

SnHrum »n *6nnn,J7 eine ^ ^ eidende Herwandlung mit dxmInstrument vollzogen , aus der „ Gitarre “
war die Klamme “

geworden . Wozu war . die Klampfe gut ? Zur LiedhegleitungMan lernte schnell hie dazu nötigen Akkordgriffe — mit drei

MUtelstanü
"

au/7 "
„ 7 " f . ^ ° ?^ ^ ls geistiger musikalischer

lüft und nach der e
’
ni .N,l .cuJCiluen » i

ba | es eine Art hatte . Damit kam

7 ? ei ^ Urr;Äf und dem Wilhelmturm , dem Wahrzeichenoer Stadt , liegt die Jugendherberge . „ Das ehemalige Gefäna -nis . erklären uns am Abend die Serbergsleute Eine ^ elfe
ift noch in ihrem ursprünglichen Aussehen erhaltem

d U

Doch das ganze Geheimnis dieses alten Schlosse - emnfin -
als Ber Herbergsleiter uns am nächsten Morgen0 - ? ? es Felsverlies tn die unterirdischen Bauten der

o
10 D8n Hessen -Nassau führt , dem Stamm -

T -nr ^UN Oraniens . der die Niederlande befreite
^

Das
^. or fÄliebt sich schwer und knarrend hinter uns Mir sieben

ÄäUenumföngt
'

un5 .
Dunkelheit , feuchte , beinahe mobrige

nnr
tief unter her Erde gehen wird durch

?r7nn,n 0l ' hernbe falte Steingange und enge Felien -trep ^ n , unter dem großen Haus , das wir vorhin weit hinter
pJinSt1/8, , M*en - ••Jubrf der Gang entlang . SchießschartenSchachte , ,zu den über der Erbe Itegenben Burgnemackern
große ^ ^nfahrtstme für Kriegswagen unb Geräte werden

Meter starke Mauern trennen die 140 Kase -
uoneinanders Erst vor kurzer Zeit konnte ein groberTeil der Raume wieder freigelegt werden . Der Schutt der

oön ^ ^ ^ » mdhi ^ urte .n aussüllt . legt ein beredtes Zeugnisbcm Jifimablt .tbeii : Erüie ab , das diese Burg nahm Nock >

werk ist weiteste Verbreitung zu wünschen kein oerani
& Unn0Ŝ

U^ rr HusikerzieLer
'

wirb baran vorWeraeher
seist mit beiortisen Serätfents

dah sie nicht nur in ihren Musikschulen si^ Jugenr
unterrickt fuÄ - ei ? en grohzügigen Instrumental
unzerrregt styaift , sondern daß sie auch neue gediegene Grund

NZ ' k!

. Eine ganze Weile ..tippeln “ wir nun schon sckätzunas -
^ rs

^
auter 1

' beute sind aüe in beson -
sV. nStimmung ! Plötzlich tauchen vor uns ein paarZiegeldächer auf wollte dies etwa schon . . . ? Ach nein es

K ? S « W R * gi « » te $ K frfkÄFW ^ eSMK
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Wenige Stunden später stehen wir an der Mündung derMosel ln . dest Rhein , am Deutschen Eck unb auf der FestungChrenbreltsteln . Wett lassen wir unsere Blicke über das Land
^ en ^ ut ? ' ^ llle , kleine Dörfer inmitten von

Weinbergen haben wir inzwischen auf unserer Dampferfahrt
Kleben , aber auch Schiffe und riesenhafte Lastkähne , die Kohle
unh Erz fahren . Wir erkennen : Dies hier ist nicht nur der
„ vielbesungene schönste Flub des Reiches , der den Der -

Nim tonet ein lled mit an .
Nun fangt ein Lied mir an
vom Wandern in die Welt ,
wie wir es oft getan .
Wem das nicht wohlgefällt ?

Da drauben leuchtet schon
her Straße Helles Band .
Auf geht es und davon
durchs weife , weife Land .

Ihr Brüder , folget mir !
s ist alles schon bereit ,

unb beute wandern wir .
die Welt , die Welf ist weif .

Unb zieht ihr froh hinaus
Mit lachenbem . Gesicht
in Lust unb Sturmgebraus
vergeßt bie Treue nicht !

Stlfreb Zfchiesche .

Der erste Brief von der Sommerfahrf .
( Photo : Seidenstücker . Deike . M . )

Wwti &r ä
20 Meter tief in den Kasematten .

Ausführlich erklären sie uns do » „ Stilpche “
, das dunkle

reichen
^

Farben
^an8fn ' ^ warzseidenen ober in

Ä ^ben gestickten Bändern , das alle Hessinnen auf dem
Ä? oi tragen . 'Roch mehr freuen wir uns über den

hör , um
'^ t,nEn? t “ e-n > ? us buntem Stoff geflocktenen

-nmg . oer zum Schutz des

Zurück Mir ursprünglichen Svielweise !
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Sioir « jn -U- ^ amit , entsteht die Gefahr , dab ein uns wertvolle »

cusBel? - " “ , ein " 6U " n
'
Vliul , UrloiLng ! ilb «n Sole & eUe

äß,e0 bierzu ist jetzt ein bedeutender Schritt mit
WM Robert T reml „ Die Grundlagen des

, starren spiels — Aufbau derSvielfechnik aus der Einstimmia -
Ne r ? ^ °ä ^ ° ^ 7 -

D ° z,SÄrk er ^ eint
^

im
^

Kalmen eTneSr' S « Wf unj sunb V tii $ ^ n ^ eue ? fc

§ lau .
m *we ’

f
im Geleitwort folgendermaßen dazu Stel =einem Haupfgeblet des Laienmusizierens dem

dkk § »>̂ 2 ^nspiels , bringt uns die vorliegende Schule e
'
ndttck

Le langersehnte Losung , Klärung in bas bisher herrschenbe
kin

*
= DieI ene ?mn * t ? ^ auun8 ? n Uer dies Instrument unb

§ erk zum (Sitarrenipiel vor ! Möge uns das Werk Roberi

DllK Schulwerk geht , wie schon der Titel sagt von der

laltigst
‘

aufgebauten xXir
'
be ^ mTlÄn ®

und zum akkorbischen Musizieren Das vorliegende§ e ' t bringt bie elementaren Grundlagen Werlag skagelHannover ) , als Ergänzung werden in der Werkreibe Die

Mte tienTcrtoeinen11 hie hn6 int brei Neffen und SonS
"

hochwertiger ffiifarrenhteratur bringen werden . Dem Schul -

GZMMMM

an ^ n ^ nneT
“

ff1021 unö ste hängten ihr Jmtrument wieder

mal
”

er ^ei to lein
^ es ^ itarrenspiel » schien es wieder ein ,

Ursache ? Man hatte die „ Gitarre “ unter «schätzt . Man kann ste zwar als primitives Begleitinsfrument
verwenden und auch schnell erlernestI

^
aber

^
i^ie

lchooft M " lo Nicht im entferntesten aus . Die Eifa r re istkin 6 o 16 5 3 n |t r u nt e n t . Tlk ttänt übeibies alle gi ? prfs

KlnMt 'M »
5 e4rsA Bolksinstrumenfe, . Denn — ähnlich wtt die

läßt sich mit der Gitarre in der einfachsten wie
hen errnn?t

* oir ^ mu ^ ieren > 4ter . lerner den Vorzug ,b - n
, sonst kaum ein anderes Instrument hat , gleichzeifia

^ Lobie - und Akkordrnftrumen ; zu sein , so dab sie stch gtticher -maßen für bas Einzellpiel wie für bas Zusammenspiel unb 1

a ^SitS^ nifÜIDnIni ei8net ^ ? er die gebräuchliche , primitive Be -fli8tttßu ) ntt , <xuf d ^r Qud ) bie mciitcn (8lkurrkullhulen iriif -
bissen , macht es unmöglich , die Kunst des Gitarrenspiels au" Md " ’ Re fölbert d - - ObettlächliNeit und Vbt un

"

» agen . moa mehr freuen wir uns über
sff ^ en Äifeel '^ " ? n dicken , aus buntem Stoff geflochtenenRing , der zum schütz des Kopfes rings um den Zovf gelegt

unb das Tragen schwerer Lasten erleichtern soll . — AlsDank stnsen wir ihnen ernLieb von der See , unseren Lieb -
Irngskanon : „ Von Meer zu Meer , von Land zu Land “

Ja ’„
öie See . nickt die eine ernsthaft , „ da will ichyuckl auch noch einmal hin . Das muß wohl schön fein ' Ichhabe immer alles geschafft — so schaffe ich das auch noch “

, sagt
, ,nh6ah . #,x ?J;Letkler ? " bTichMtzten Seitenblick zur Nachbarin

ENsrglsch . dutz die blauen
ereBitten vermögen sie sogar zumehr zu bewegen : Mit einer feinen , klaren Stimme singt

A--etn - S, . hessisches Lied vor . Wir sitzen stilldarum und Boren aur bie SBauertn .
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Sdjmimmee aus 21
"
Kationen im TDentbley - Stadion

denen die ersten Drei und der
m
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tschland und im Gegensatz zu Belgien und
in dieser Hinsicht viel lauer flf , als vor -
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iwimmens besonders aut
Joachim

Vor einigen Jahren ist man bei unserem nordwestlichen
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Nachbar da ?
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teils den Trainingswagen benutzen , fuhren verhalten : dafür
wartete Gras Trossr aus dem neuen Maserati in 2 :26,6
( 124 .4 mit der Tagesbestzeit auf und kam dicht an
Brauchitschs Vortagsrekord von 2 :26,0 heran . Auch Sarina auf" ' Trossi . Laracciola

stelle , während sich
tage fehlten bisher

stehen heute friedlich »wischen reifenden Ährenfeldern die Tor -

Itangen und sind die Freude jener holländischen Jugend , dte
dort in der durch Menschenhand und Menschengeist neu -
geschaffenen , dem Meere wieder abgewonnenen Provinz in¬
mitten des viehreichen meernahen Frieslandes aufwächst .

cfpotl ttiu ) cfyiel

lassen . Die Anteilnahme an den Fußbyllwettkampfen ist
außerordentlich stark . Bei den Meisterschaftsspielen kann an
größeren Plätzen mit durchschnittlich 10 000 Zuschauern ge¬
rechnet werden . Wichtiger noch als die Einnahmen der großen
Vereine ist die Finanzpolitik des Verbandes , der besonders
die kleinen Vereine durch Darlehen für Blatzanlagen und
Svielvlatzverbesserungen unterstützt . In dem sehr tiet gelege¬
nen Holland — teilweise unter dem Meeresspiegel — ■ sind
Entwässerungsarbeiten für Spielfelder eine besonders dring¬
liche Angelegenheit . Hierfür ist bezeichnend , daß rund 20 %
der angesetzten Wettspiele wegen schlechter Platzverhaltniiie rn
der letzten Zeit nicht ausgetragen werden konnten , wobei
selbstverständlich das flache Land und die kleinen Vereine
von 95 % dieser Svielsbiagen betroffen werden .

Torstangen auf dem Meeresboden .

Überall , wo man durch Holland fährt , stößt man aus Fußball -
felder . Vor den Toren Amsterdams gibt es tn der Nahe des
Ajaxstadions ein riesengroßes Gelände von Spielplätzen , die
besät stnd mit Fußballtoren . die an Schulen und Vereine ver¬
geben , vermietet oder verpachtet werden . Selbst auf dem
Boden des Meeres wachsen die Torstangen . Ich habe sie selbst
gesehen , als ich über das neugewonnene Land im Wieringer
Polder der Zuider See fuhr . Wo noch vor wenigen Jahren
die Nordsee im Sturmgebraus ihr gewaltiges Lied sang .

Kampfkraft des holländischen Fußballs .

Holland kennt keinen Spielerpaß für feint in rund
1800 Vereinen zusammengefaßten 140 000 Mitglieder und
rund 8000 Mannschaften . Eigentümlich ist in Holland , daß eine
unmittelbare Mitgliedschaft beim Zentralverband und eine
mittelbare Mitgliedschaft beim Zentralverband über den
Landesverband , von denen es in Holland fünf gibt , besteht .
Unmittelbares Mitglied des Zentraloerbandes kann nur ber

Verein sein , der in der Meisterklasse der funt Landesverbände .
Die sich jeweilig aus 50 Vereinen zusammensetzt , gespielt hat .
Daher kommt es auch , daß heute die dem Zentralverband
direkt unterstellten Vereine nur die Zahl 560 erreicht , während
den Landesverbänden rund 1800 Vereine angeboren .

Innerhalb des Svielbetriebes gibt es beim Fehlen des
Svielervassep keinerlei Altersbegrenzung Der Perem ent¬
scheidet selbst über die Eignung des einzelnen Spielers . Mit¬
glied eines Fußballvereins kann man m Holland erst werden ,
wenn man mindestens 12 Jahre alt ist . Die Buben zwischen
10 und 12 Jahren sind also darauf angewiesen . . .wild Fuß¬
ball zu spielen , was ste auch weidlich tun . Besondere
Beachtung verdient der holländische S ch u l f u tz b a l l . der in
den einzelnen Provinzen mit Hilfe des Verbandes aus¬
gezeichnet organisiert ist . . Vom Zentralverband und seinen
Unteroerbänden sind zahlreiche Schultutzballkommissionen ein¬
gesetzt . die Hand in Hand mit den Schulverwaltungen
arbeiten . Neben einer besonderen Studentenmeisterschaft gibt
es auch Schulmeisterschaften . Amsterdam zählt nach der neuesten
Statistik allein über 800 Schülermannschaften , Rotterdam
nahezu 500 .

Bereinsstadion für 500 000 NM .

Im den Haag ist da ? Zentrum de , in Europa viel Ge¬
wicht besitzenden holländischen Futzballverbandes Dort ver¬
fügt er über ein eigenes Haus , in dem 24 Angestellte lediglich
für die Sache des Volkssports Funball .. wirten . Auch die
Landesverbände haben besondere Geschäftsstellen ... Hollands
Svitzenvereine besitzen teilweise ein großes Vermögen . Aiax -
Mnsterdam hat sich vor einiger Zeit e ' ne Stadioiianlage für
300 000 Gulden , also für rund eine halbe Million RM . bauen

Wieder tfans Stucf .

Deutscher Sieg im La - Turbie - Bergrennen .

Auch bas diesjährige La - Turbie -Bergrennen an der Ri¬
viera endete mit einem deutschen Siege . Sans Stuck . steuerte
ein Vorjahresmodell der Auto -Uinon und gewann am diesem
Wagen das schwere Rennen bereits zum dritten Male
hintereinander . Bei der riejigen Hitze ( 40 Grad )
waren die Asphaltstraßen aufgeweicht . Trotzdem unterbot
Stuck mit seiner Zeit von 3 :30 Sulin , den von ihm selbst ge¬
haltenen Vorjahresrekord mit 1,6 Sekunden . Mit dieser
Tagesbestzeit wurde er Klassensieger bei den Rennwagen . Ihm
am nächsten kam der Franzose Rens Drevfus auf einem
Delahaye , der 3 :47 Min . benötigte . Wesentlich langsamer
fuhren Die Alfa Romeo , von denen Raymond Sommer auf
dem Zwölfzylinder - Formelwagen mit 3 :50 Mm . noch . die
schnellste Zeit herausholte , während Pintacuda auf einem
älteren Modell auf 3 :52 kam . .

Bei den Sportwagen gab es einen BMW . - Sieg tn ber
Liter - Klasse , der von Heinemann in 449,4 Mm gewonnenen

wurde : an zweiter Stelle lag fern Markengefahrte Prittel
( 4 :34 ) . In der 1A - Lfter -Klasse siegt mit dem Zarinlsch -
Partenkirchener Dr . Werneck ebenfalls ein BMW .- Fahrer

Der neue Maserati sehr schnell .
Bei unvermindert heißen Temperaturen wurde auf der

Rundstrecke von Livorno das Trainig der Rennwagen zum
Ciano -Pokal fortgesetzt . Die Mercedes -Fahrer , di - großten -

Alfa war besser geworden und lag hinter
( 2 :26 .8 ) und Lang ( 2 :27 .6 ) an vierter St .
Brauchltsch mit 2 :30 begnügte . Die Delahaye fehlten bisher
noch . Anstelle des erkrankten Varzi wirb Zehender den zweiten
Malerati fahren . Bei den 114 - Liter - Wagen erreichte Villoresi
auf Maserati 2 :35,2 und Biondetti kam auf dem neuen Alfa -
Romeo auf 2 :38 . Der Schwarzwälder Pietsch fuhr auf
Maserati als einziger Deutscher in dieser Klasse 2 :44,2 .

Di « Europameisterschaft der Olympia -Jollen auf dem Starnberger See .

Der Münchner Ernst Bickel wurde wieder Europameister im Olyrnvia - Jollen - Segeln . Er belegte am Freitag bei

der fünften Wettfahrt zwar hinter Italien , Belgien und Jugoslawien nur den vierten Platz , aber das genügte , um

ihm in der © eiamtweitune einen uneinholbaren Vorsprung zu verschaffen . Unser Bild : Kurz wenden die Jollen an

der Boje . ( Schirner . SC. )

( Von unserem Sonderberichterstatter .)

Hollands Nationalelf trainiert .

Die großen Erfolge , hie Hollands Fußball - Nationalelf in

den letzten fahren auf vielen europäischen Kamvneldern A -

rungen hat , hat immer wieder bis israae nach der urianje
jener Erfolgsserie ilellen lassen . Die Tatsache , . da « es ber

Svitzenveitreiung eines noch nicht einmal 8 Millionen Ein¬
wohner zählenben Lanbes gelungen ist . Englandm » oUanb .
Frankreich . Belgien , Norwegen , Ungarn , üiterreim . die Iren
in Dublin unb noch manchen anderen Gegner zu i® lagen , lagt
allerdings aushorchen . In den ersten Jahren der Geschichte des
Deutschen Fußballbundes und feiner Länderspiele , also nach
dem Jahre 1908 . fanden die wiederholten Erfolge der

Holländer gegen unsere Nationalelf ihre einfache Erklärung
darin , daß Holland bereits im Jahre 187v . den yusbaU von

England übernommen und in 30iährlger Übung Zeit genug
gefunden hatte , eine Vormachtstellung gegenüber bem da¬

maligen deutschen Fußball einzunehmen . Diesen Vorwrung
hat Deutschland in der Zwischenzeit gewiß amgeholt . gebliebxn
ist aber eine ungebrochene Kampfkraft der holländischen Elf
und eine absolut positive Bilanz der holländischen Länder¬
spiele . besonders in den letzten Jahren . Erst an . Ort und
Stelle kann man sich als Außenstehender , ein Bild davon

Ä , wie in Holland jene grobartige Leistung ber
almannschaft erreicht wurde .

Trainiugsklub der Nationalspieler .
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 uzu übergegangen , das enge Beiemanberwohnen der

Spieler und die glänzenden Verkehrsverbindungen zwischen
Amsterdam und Rotterdam mit den dazwischen liegenden
Städten den Haag , Leiden und dem nimt weit entfernt
Fegenden Utrecht dazu auszunutzen , wöchentlich einmal , die

witen Spieler des Landes , die fast ausnahmslos Vereinen
dieser Städte angehören , tn den Haag »u einem Gerne i n -

chaftstraining zusammenzurufen . Man versucht dabei ,
Hollands Elf auf eine gemeinsame Linie ber 4 -aktlt testzu -

legen unb habet noch ben einzelnen « vieler technisch . zu
fördern und allen Nationalspielern in dem ständigen © erneut »

ichastserleben jenen Rückhalt eines Mannschaftsgeistes zu
geben . Der in schweren Kämpfen als Aktioum garnicht hoch

genug eingeschätzt werden kann . Auch in vvlland ist der Ltsa -

spieler in das Netz der Meisterschaftsspiele elngespannt und

Der schließliche holländische Meister hat an 26 Svielsonntagen
3U spielen . Der gute Spieler bat weiter noch Verpflichtungen
gegenüber seinem Verein bei Freundschaftsspielen und gegen¬
über seinem Unterverband bei zwischenverbandlichen Treffen .
Der Dienst für die Nationalmannschaft gilt aber m Holland ,
genau so wie in Deutschland unh . im ^ Eegensatz zu Belgien und
Frankreich , wo matt L .
dringlich .

leugne ! uni . . .
. . ernten trifft — —

während im dritten Borg und der Eng -
ims die stärksten Gegner find In der
[ startet Deutschland außen auf Bahn 7 .
llano unb unser gefährlichster Gegner

Der Italiener Serafini auf der vierzylindrigen Eilera -
Maschine war auch am Freitag beim Training zum Groden
Moiorrabvreis von Europa auf dem Sachsenring der toneujte
Fahrer . Mit 143 .2 Stdkm . verzeichnete er die höchste Ge¬
schwindigkeit vor Meier ( BMW . ) unb Frith ( Norton ) , du
ie 142 .2 erzielten .

fteutfäe Sdjadjmeifterjäjaft .

Nach wie vor Eliskases .

Bad Oeynhausen , 5 . Ang . Am Freitag mürbe rott der
13 . Runde das letzte Fünftel des Turniers um dis
Schachtmeisterschaft von Evotzdeattschland begonnen . Der

führende Eliskases konnte über Koch siegreich bleiben , da -

S mutzte sich sein nächster Verfolger , der Titelverteidiger
nger , in einem sehr lebhaften Spiel gegen Richter mit

einem unentschieden begnügen . Auch Michel , der ebenfalls

zur Spitzengruppe zählt , konnte als Nachziehender gegen
Schmitt nur eine Punkteteilung erzwingen . Gleichfalls un¬
entschieden endeten die Treffen Herrmann gegen Rellstab und
Becker gegen Nowarra . Dr . Weil verlor nach achtstündigem
Kampf gegen Eisinger . Engels siegte mtt den weißen Steinen

gegen Kohler . Das Treffen Kranki — Reinhardt mutzte ab¬

gebrochen werden . Die Hängepartien aus früheren Runden
konnten ebenfalls erledigt werden . Michel gewann gegen
Kranki und Rellstab gegen Engels .

Der Stand nach der 13 . Runde : Eliskases 11 Punkte ,
Äieninger 10 , Michel 9J4 , Koch und Richter je 7H , Engels
und Kohler ie 7 . Becker , Herrmann und Rellstab je 644 ,
Kranki 5 % , Reinhardt , Eisinger und Schmitt je 4 )4 , Dr . Weil
3 und Nowarra 2 Punkte .

Sport - Wtnöfäau .

Schön für Frankfurt verpflichtet .

Am kommenden Sonntag finden in Nürnberg die deutschen
Meisterschaften hinter schweren Motoren statt . Die Gelegen¬
heit benutzt die Frankfurter Radrennbahn zur Veranstaltung
eines Meisterschaft - Nachttreffens am Dienstag . 9, Aug . ,Dieses
Rennen wird genau wie die Nürnberger Meisterschaft über
100 Kilometer hinter der schweren 60 - Zenttmeter - Rolle ge¬
fahren . Da zu erwarten sieht , daß sich in der Meisterschaft als
Die stärksten Rivalen Weltmeister Lohmann und unser seit¬
heriger deutscher Meister Adolf Schön gegenuberstehen , so sind
auf alle Fälle diese beiden für Dienstagabend feit verpflichtet .
Hinzu wird der vielfache frühere Meister Erica Metze kommen ,
und die weiteren Steher werden erst am Sonntagabend nach
der Meisterschaft in Nürnberg zur Teilnahme am Frank¬
furter Treffen bestimmt .

Frankfurter Renntage im August .

? ür die beiden großen Renntage der Niederräder
n am 14 . und 16 . August liegen nunmehr die endgül¬

tigen Zahlen des ersten Nennungsschlusses vor . Ls wurde «

So treffen sich im zweiten Vorlauf über 100 m Kraul bereits
der Olympiasieger Ferenc Efik ( Ungarn ) und der deutsche
Meister Helmut Fischer . Noch sensationeller ist der zweite
Vorlauf über 400 m Kraul , der den Schweden Borg , den
Ungarn Erof und den Deutschen Werner Plath susammen -
führt . „ „ , . . . .

Drei Vorlause , aus denen dte ersten Drei uno
schnellste Vierte in den Lndlauf kommen , sind über 100
Kraul vorgesehen . Borg und Seibel starten im qrsten Lauf .
Fischer und Efik — diese sogar Bahn an Bahn — tm zweite "

über 400 m Kraul hat Heinz Arendt im ersten Vorlaut bi . .
Engländer Wainwright als beachtlichen Gegner . Während tm
zweiten Lauf Plath , Eros unb Borg antrifft , finden wir tm
dritten nur eine schwache Besetzung . In den beiden Vorlaufen
des 1500 -w - Kraulschwimmens starten Borg , Eros , der
Italiener Costoli , ber Engländer Leavers und der Deutsche
Freese im ersten , während Heinz Arends im zweiten Lauf zu
einem leichten Sieg kommen dürfte . Erwin S i e t a s muß
im ersten Vorlaus des 200 -m - Brmtschw,mmens besonders aus
den ausgezeichneten Schweden Rotbmann achten : 3o . ... . . . .
Balke findet Dagegen tm zweiten V « laus leichtere Gegner .
Das 100 -w -Rückenschwimmen bringt tm ersten Vorlauf
Schlauch , den Ungarn Lengyel und den Engländer Taylor

!
n den Start ; im »weiten Rennen trifft Nuske auf ben
iolländer Scheffer während im dritten Borg,und bet Eng -
ander French -Williai

4x200 -m -Kraulstaffel
Daneben liegen Holland
Ungarn .

Heute Vorläufe zur Europa - Meisterschaft .

Nach dem über Erwarten sicheren Sieg Der deutschen
Schwimmer im Länderkampf gegen Ungarn sollte man an¬
nehmen , daß es unserer Mannschaft nicht allzu schwer fallen
werde , bei den Europameisterschaften vom 6 .— 43 . August tm
Wembley - Stadion in London die Führung tn Europa erfolg¬
reich zu behaupten . Äußeres Sinnbild dieser Fuhrerrolle ist
der Europapokal , ben Deutschland nach seinem Erfolg m der
Mannschaftswertung bei den letzten Titelkampfen 1934 tn
Magdeburg zu verteidigen hat . Aber man weiß , daß gerade
die Ungarn , untere gefährlichsten Rivalen , immer wieder
mit größtem Ehrgeiz an ihre Aufgaben Herangehen , zumal
wenn sie geschlagen wurden : es tit aber auch bekannt , da «
England ebenfalls einen beachklichen Gegner darstellt . be¬
sonders im eigenen Land . Zwischen diesen drei Landern wird
der Kampf um Den Europapokal entbrennen : es ist aber un¬
verkennbar . Daß Deutschland die größten Aussichten hat

Unsere Gegnerschaft ist in allen Wettbewerben zahlreich

und stark . 21 Nationen nannten rund 300 Teilnehmer . Sehr
nützlich dürfte es für uns sein , daß wir alle Einzelrennen mtt
zwei durchweg gleichwertigen Kräften besetzen können , da für
die Gesamtwertung die sechs ersten „Platze berücksichtigt
werden . Unsere Mannschaft ist bet bett Mannern äußerst stark

upd nach den Ergebnissen ber Deutschen Meisterschaften sorg¬
fältig ausgewählt .

Die Auslosung
Bringt schon in den Vorläufen manche Favoriten zusammen .

*

X

-
-

„ 5mmer feste , Nr . 13 ! Rur nicht abergläubisch !"
_

( Deike .M .)



Mauergasse 15 / Telephon 23421
Mauergasse 10

Installation s arbeiten

Beleuchfung skö rper

DER WEG

® Erfolg
ist eins
Anzeigt
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 2/

— Reparaturen Otto Lehmann Baumbach
___ ___ __ _______ Ausführung sämtlicher

Vom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar

Ziefenring 10 / Telephon 25463

Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Neugasse 20 / Telephon 23235

Bäckerei Bücher
_____

Ab 7 Uhr früh frische Brötchen

Wiesbadener Zagblatt
^ amstag/Sonntag , B. /7 . August 1938 .

F . Rüdiger , Kassel .

Sammelte um sich ein

* ) Schachkongreß j . J . 1914 . — Forts , folgt . Hbm .

Doutscgss HQnkrvovK

der Alster ,
Fähnlein von wackeren Jüngern

kett » 2t Rr . 18t

der Juden aus der Wiener HandwerksausfuhrSoeben ist in Wien vom Reichsstand des deutschen Handwerks ein »
Ausfuhrforderungsstelle eingerichtet worden Nach Berlin HamburaMünchen , Stuttgart , Düsseldorf und Leipzig ist das dj - Ittbente
u ^ di5v ^ Ä7 ^ ' ung - itell - n , die fich sehr gut bewährt habenvon den Handwerkern immer eifriger benutzt werden DieKosten dieser Stellen werden vom Reichsstand aetraaen Tiip neu »
^ M ^ M ^ rderungsstelle wird d7n Handwerkern v?r allem

geben , sta) von den jüdischen Ausfuhrhändlern dier Geschäfte tätigten und die Handwerker dabei
trei lu J’lad ’' n - Die in der ganzen Welt bekannten

ElflnbrtAschen Ostmark , die Lederwaren ,
niAt ^ l!Lul,fa ^ en usw ., werden also in Zukunft

indische Vermittlung ins Ausland gelangen
Der Handwerker und seine Gesellen leisten die Arbeit mit der « w »

. .
'

. Caissas ,Wonut er aufstieg zum Tale der Hölle , zu rächen die Unbill
Wohlausgerüstet mit Stange der Alpen und Beutel des

ok - j - , Rückens ,
Schneidigem Hütl aus Loden , geschmückt mit den Federn

des Gamses ,Also beschritt er den Ferner , nicht achtend der gräulichen

T . , Schlünde ,Leicht , elegant und geschmeidig , so quert er die Klüfte des

, Randes ,Ebenso taten die wackeren Knappen des Hamburger Meisters .
Plötzlich erschütterte höllisches , gräßliches Brüllen die Lüfte :
Schachiosaurus war ’s , bäuchlings am Gipfel des Ostens

o .. . , . gelagert ,
Spähend im Runde , eräugt er die Schächer der Kante des

Wassers
Kennt er doch Krügern , den tapferen Recken , schon lange
„ , seit Mannheim . * )Haare zu lassen die Menge war damals dem Biwich beschieden
Also befürchtet er diesmal , es könnte noch schlimmer

, verlaufen ,Darum versucht er durch wüstes Gebrüll seine Gegner zu
n , . , , „ . schrecken
Gleich den Homerischen Helden , die ebenso taten vorm Streite :
„ Kommt nur herauf , o ihr Stopsler und Patzer , ich will

„ , , _ euch vermöbeln ,Hauen durch Sonn ’ und durch Mond oder tief da hinab
in den Eibsee !“

betriebswirtschaftlichen und allgemeinbildenden Unterrichts -

SausSt Teben Safös ftaitani,H,et£eitouIe finben im 8 ° bruar und

Dom Jndustriefacharbeiter

WWMLsMs
GOss - s - DdM

SM4
schulkn

°
des

"
ffÄ ® *

dies ^ i« °ss

Was bedeutet der Besuch einer Meifterschule
für Seselliaue » de » Damenschneider - , Wäscheschneider , und

Puyyanorverrs ?
- ,?sAi ^ ° " ^ ^ L ° ' ' atheutewieder wie früher von seinen

te5i ° ' e „ Kl ?t8a6e " N das Werk und damit eine

matt in 3 Zügen .
Weiß : Kgl . Te5 . Le4 und f4 . Bg3 . — Schwarz : Kh3 . Le2 . Bh6 .

als uX ?ÄAC \ t
! teineJ ’ den der - JUustrierte Beobachter “

Dppwa
™ k brac * te > ‘st em variantenreiches Prachtstück

kihin ^ s ^ er keUute Problemlöser wird vielleicht den Ein -
leitungszug schneller „ erraten “ als der geübtere Löser . Derschwarze Lauferteufel narrt den Weißen in übelster Weise .

*

Damenbauerspiel .
Gespielt am 21 . April 1938 beim Süddeutschen

Zonenturnier in Heilbronn .
Weiß : Grosser , Auerbachi .V . ,Schwarz : Steinkohl , Wiesbaden .

4 e21iVdnJig8Tf6T-
» 87 - S6 . 3 . Lcl - f4 , Lf8 - g7 . I

7 LfÜh2 TO pä l <
d7 ~ d6 ‘ 6 - h2 - h3 , Sb8 - cß .

1Ö c2 — ^ ’ na8«Z
8
^

8
; ,e3~ e4 ’ e7 — e5 - 9 - d4xe5 , d6xe5 .

Sd7 — c5 n DidaVek7s Ddl - e2 ' Sf6 — d7 . 12 . Sbl — d2 ,
to » -td3 — bö - a7 — a5 . 14 . 0 — 0 , f7 — fß . 15 « ro .

ba ^ i *1 der Eröffnung zu viel Zurückhaltung
Kun strebt er mit

der pntwicklung etwas zurückgeblieben5
Sei Uber c2 nach e3 , während dem Gegner

Iß ä JerTRo Jodurch den Bauer c3 verwehrt wird
Tef- dt V - Sc2 - e3 , Scß — a7 . 18 . Lb5 - c4

d . » Ä Ä » stÄ

22aCLfüi) l = alte oitte !s Sc2 « Bd Sd4 Spiel erlangt
'

m-htLa 8n ’ Se6Tc5 - 23 - Se3 - c2 , Sc5 - d3 . 24 . Tfl - f3 Weiß

fto seineDÄ̂ WU®
r

preis ’ um
.auf der andern Seite Zeit

„
ar ®eine Angriffsplane zu gewinnen . 24 . . Sd3xb225 , Tal — fl , Td8 — d7 . 28 . Sc2 — d4 , Sb2 - a4 . Mit der Drohung

Forderungen an das Handwerk im Leistungskamps . Das
Mnnh ^r6

' tr -nSs “ 65eld ’ln vorbildliche Kleinbetriebe hat ins ." b ' te lut die grotze Zahl der kleinen Handwerksbetriebe Be
Hutung. Das

. Deutsche Handwerk in der DAF . gibt deshafb für
runn Hubwerk eine zusammenfassende Darstellung der Anforde -rungen bekannt , die im Leistungskampf gestellt werden selbst.° °K ° nd - . ch sei , dass ein Kleinbetrieb,

'
? er Anspruch auf dasLeistungsabzelchen erhebe , neben einem Gesellen mindestens einen^ Vhrling beschäftigt und die Gewähr für eine umfassende Lehrlinas -

ausbildung bietet . Von einem vorbildlichen Kleinbe rieb werdeEU « verlangt , daß er für überdurchschnittliche Leistungen di -Zahlung von Leistungslöhnen zulätzt . Der Kleinbetrieb müsse sschferner / seiner hohen Mission im Rahmen des Vier ah7esLlanes
lein . Er müsse den Anforderungen von Schönheit derArbeit entsprechen , einwandfreie Buchführung aufweisen und sschan den Aktionen der DAF . zur Stärkung der Stellung des fianb .roetfs beteiligen , am Sandwerkerwettkampf , Eesellenwandern

'
usw .

fammrunn
* M ' esbaden hielt eine Mitgliederver -

L ? na 0 l rbtnnnit üm ^ et u ? b
, Karrosseriebauer ab . Obermeister11 ^ tonnte auf den erfolgreichen Verlauf von Buchsührung -

iabr und
^ Hinweisen . Die Zwischenprüfung im Früh .

Die h tpa rHk»; „ eijtcrptuf uno im Mai hatten einen guten Erfolg .Die diesfahrige Generalversammlung fand in Eemeinschait mit
statt Kamerad Poth wurde

wurde Obermeister . Der Cesellenprüfungskommission
angeglicdert . Die Nachwuchssrage standim Mittelpunkt fachlicher Erörterungen . Hinstchtlich der iu einer

ßIaIfufInf5innm° 6ea Eefchästsführung so notwendigen richtigen§iattulation, gab Obermeister Lingohr Anregungen , ferner auchun £ 6Amit billigen Arbeitstechnik . Auf die
Herbstmesse und auf den Reichsinnungs

°

eemie
"
en

8 6 Stellmacher in Breslau wurde besonders hin .

zum Handwerksmeister .

srn =^ tne Meisterprüfungen gibt es in der Industrie nicht mit
der Echsqruvoe° ' InLl,'st

'
ri ^ ^ ^ b, das nunmehr insgesamt von

mlrd
' aC

«S,5Zsllppe Industrie , nicht mehr vom Handwerk , erfasst
L ' r/n Nachdem aber die Industrie dazu Übergeganaen war ? n

WSU -MM/WZUZLL
SMSMMO
gta .9e ’ ? 6 Eme Zulassung erfolgen soll , wird geprüft , ob der bis -

^ , § tzu >assung als eine Harte erscheinen würde " Damit ist dieMöglichkeit gegeben , datz industrielle Facharbeitervrüfunaen « r«
Äi ’

a * 8 sür die handweLkche MeistMf^ng an .

insgesamt 267 Nennungen für die 14 Rennen afvnwT « « „ rrA
W ffute Durchschnitt von etwa 20 Pferden5 für

’
dasRennen erreicht . Man kann schlecht von einem starker ohe -

E
^

vo ? 2 ? Merd
^ ^ ^ " Rennen sprechen , denn die

"
Höchst -

M 21 Pferden vereinigen der Preis von Staufen und
Nrei ? n ^ w ^ nnen

>. auL ^ ’ Ehrend mit 16 Pferden de --preis vom Rhein , der Preis von Mitteldick und der° on Gravenbruch die untere Grenze der Besetzung anteiaenBesonders erfreulich ist natürlich / daß NtS Z
weiterhin außerordentlich viel versprechen denn imLandgrafen -Reniie -n

^ ist bei der ersten Reuaeld - Erklärun 7
Aatfana und Tschingis Khan nichts von besonderer $ >e -

beutuna ausgeschieden 2m Wäldchesrennen dagegen ba ^ ndie beiden ursprünglich genannten Pferde zweiter Klasse wieManenfels , Florian , Gela , Makramee , Forstgraf und ffiniß
"

^ IeF.v sowie auch die inzwischen ins Gestiit uberwaangen "
hbwahrte 2niga Jsolani keine Nennung mehr Die iipinm «-

"
»

erste Klasse ist jedoch weiterhin für Me « bereit

Voraussagen für Sonntag , 7 . Slug .

4 . „ Cyrillus "
. Stall DillmannTrollkus " '

&ÄSfeto ' oni - searas

SÄP & & Ä '

^ his den D et einen .

B1R . Germania Rüdesheim .

DWWMW
WWW

n irM
’ Sv Td7xS ’ Lf2 > Td7 — d8 und Weiß kann Bcßnicht zuruckgewinnen , weil nach LxSa7 , DxL + erfolgtdabe £) „

2T Kgl — hl Jetzt droht auch Sxcß , Sxcß , Dxb5mit Ruckgewinn der Figur . 27 . . . Sa4 x c3 2R t y q

^ ■Sdf „ 29oLg3- f2 , Td4 — d8 . 30 . LxSa7 DXL 31 TxC6
baJ j7 - 321 Tcß — c2 , Dd7 — d3 . Die Absicht des Nach -
Fndtnf/| no

hat
iS1Ch nun,erfuTllt: es gelang in ein gewonnenes

Endspiel einzulenken , aber Weiß hatte in den letzten Zügenkerne andere Wahl . 33 . DxD , TxD . 34 . Sd2 — f3 , b5 — b4
c
„
7 ' 25 — a4 . 36 . e4 — e5 , fßxe5 . 37 . Sf3 — g5 , e5 — e4

dpn fcffi .
g

u
~ e5 ’ 39 ‘ Tc7 - f7 Mit wenig Mitteln hat Weißden erhofften Konigsangnff doch noch zuwege gebracht .

Kx t Ji Qea er
-
e ‘

.
tS ^ Spät : 39 ----- Td3 — dl . 40 . TxT ,

WeiJ'^ kaK g ° + ’ Kf7Tg8 ' 42 ' Sxe4 - b4 — b3 . Nun könnte

h -tÜno/Fc ®/1 ’ er versuchte noch 43 . a X b , a X b . 44 . Se4 — c5 ,b <J b2 . 45 . Sc5 — d3 und entschloß sich erst nach Ta8 — al dazu !
(Anmerkungen von Stadt - undKlubmeisterLudwigSteiokohl )

*

Ein Wettkampf .
Forts , v . 24 . 7 . 38 .

Sturm auf die Zugspitze .
Wars da em Wunder , wenn diese enorme entsetzliche

Frechheit
Rasch ihre Züchtigung fand , wie sie ’s kräftiger niemals
_ , , verdiente ?
Paulus , der Krüger , so hieß er , der Meister vom Strande

WKV -WrMZMZ
WWWWMMM

WWMMW
^ ^ reichnen , F - rbenlehr - , toftümtuntAfa.^ roie bte (toffS

Bäcker Korbmacher Elektroinstallateure Maler
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schon geholfen und die Aiakedonia - Fabrik würde den Verlust
von 90 Franken monatlich gar nicht spüren .

"

Di « Beuer blieb ein paar Schritte stehen . »Die Beck hat
gut reden "

, sagte sie dann , „ aber mehr als Gerede kommt
bei der ganzen Sache nicht heraus . Wir wissen , dah Tylan -

der die Pacht nicht senken wird . Er ist dazu nicht verpflichtet ,
denn wir haben noch ynei Jahre lang den Vertrag mit ihm ,
und solange der läuft , können wir nichts machen ."

Die Scheuchzer lres wie eine aufgeregte Ente neben ihr
her . „ Wir müssen ihn zwingen

"
, ries sie , und ihre Augen

funkelten angriffslustig . „ Die Beck wird die Sache schon
richtig in die Hand nehmen . Das ist eine Frau , die Mut hat .

„ Bis jetzt
'

hat sie jedenfalls ihren Mut nicht bewiesen .
Und ich glaube auch nicht , daß sie ihren gratzen Mund und

ihre Kaltblütigkeit bewahren wird , wenn es daraus an¬
kommt . Ich möchte einmal sehen , was die Reck alles an¬

stellen würde , wenn sie in so großer Gefahr schwebte rote rch .

Frau Scheuchzer ritz ihre kugelrunden Augen auf und

starrte ihre Ve gierte rin fassungslos an . Sie war so über¬

rascht , datz sie gar nichts fragen fonute , und Fräulein Beurer

schien nicht geneigt , sich von allein über die Gefahren auszu -

kaffen , die sie eben angedeutet hatte . Sie weidete sich griind -

lt <h an dem sprachlosen Erstaunen der Kollegin . Dre fotzte

sich schlietzlich und überschüttete sie mit einem wilden Sturz -

bach von Fragen . . _ . , „
„ Eine Gefahr ? Um Gottes wtllen , was für eine Gefahr ?

Hat sie jemand bedroht ? Ist eingebrochen worden ? Ja , so
reden Sie doch ! Ich zerspringe jo vor Ungeduld .

Der Beurer war es ganz recht , datz Frau Scheuchzer vor

Ungeduld zersprang . Gerade das hatte sie erreichen wollen .
Sie beeilte sich darum gar nicht mit ihrer Antwort , blickte

nervös zwinkernd über den See nach der Stadt hin . die mit

den beiden Türmen des Münsters herübevgrutzte , ehe st« be¬

gann : „ Es ist eigentlich nicht der Rede wert . Man soll der¬

artige Sachen nicht zu ernst nehmen . Auf anonyme Briefe

darf man nichts geben ." _ , , ,__ ,
„ Ein anonymer Brief ? " fragte Frau Scheuchzer atemlos .

„ Ja , ein anonymer Brief . Und so voll Drohungen , datz
die mutige Frau Beck drei Nächte lang nicht schlafen würde .

Ich solle mich in acht nehmen , steht da drm . Wenn mir

mein Leben lieb sei , sollte ich meinen Kiosk an der Soe -

promenade lieber heute als morgen aufgeben . Sonst würde

etwas Furchtbares pa stieren ." ,
„ Da mutz man doch etwas tun "

, rief Frau Scheuchzer und

rückt « unruhig an ihrer Nickel drille . „ Haben St « denn

wenigstens sofort die Polizei verständigt und um eine starke
Bewa

^
chun^

gebeten
^ verlegen . Das hätte vielleicht die

mutige Frau Beck getan ! Ich laste mir doch durch einen

anonymen Brief nicht Angst machen . Ich hab den Brief

fjenn Tylander gebracht , und er hat rhn behalten , tot

meinte auch , ich solle mich durch so einen Dummjungen¬

streich nicht einschüchtern lasten ." Qr r,, ,
Frau Scheuchzer aber war keineswegs dwfer Ansicht . Sie

wollte genau den Wortlaut des Briefes wissen und fand es

unverzeihlich , datz man sich nicht an eine Behörde gewandt

habe . SLeniqstens an ein Deteltiv - Büro . Wenn schon nicht

an die Polizei . Sie malte ihrer Kollegin alle bevorstehenden

Schrecken aus , mutzte aber abbrechen denn man stand schon

vor der Konditorei in der Pelikanstratze , in der man sich

mit Frau Beck verabredet hatte .
Frau Rosa Beck sah hager und überlebensgrotz vor einem

leeren Glas Tee . Sie wartete schon eine ganze Weile aus

die beiden Kolleginnen und hatte Angst , die anderen beiden

Konserven - und Geleegläser I Bismarckring 19

Seifen . Bürsten . Bohnerwachs ,
weiintMtraße is

Copyright 1937 by Wilhelm Eoldmann Verlag in Leipzig .

Die Parzen spinnen .

Die beiden Damen konnten nicht umhin , festzustellen , dah
dieser Sommerabend ungewöhnlich schön war . Dor Soe lag
glatt und in fviodlicher Ruhe vor ihnen . Kleine Wölkchen ,
die gemächlich über den unwahrscheinlich hohen und blähen
Augusthimmel zogen , trieben dem Horizont zu , an dem die

sanfte Kott « des Vorgebirges langsam verdämmerte . Die
Sonne stand immer noch recht hoch , worüber Frau Scheuchzer
nicht genug staunen konnte . „ Ein Sommerabend , mild wie
im Süden "

, sagte sie und ging unwillkürlich etwas

schneller . Mit „ Süden " meinte sie das Tessin , wo sie jedes
Jahr in einem billigen Hotel ihre kurzen Ferien verbrachte .
Dort erholte sie sich zehn Tage lang von der gleichförmigen
Arbeit in dem Tabak - und Zeitschriftenkiosk , den sie von
der Zigarrenfabrik „ Makedonia " gepachtet hatte . Sie dachte
voller Sehnsucht an den nächsten , noch in weiter Ferne liegen¬
den Urlaub im Süden , während ihre Blicke durch zwei
kreisrunde Brillengläser verträumt über den See glitten , auf
dem die späten Sonnenstrahlen flüchtige Zeichen malten .

„ Da drüben fährt die „ Hellas
"

, bemerkte Frau Scheuchzer
und zeigte im Gehen auf ein stattliches weitzes Motorboot ,
das stolz und schnell die Wasserfläche durchschnitt . „ Da
drüben "

, wiederholte Frau ScheuckMr , als sie merkte , datz
ihre Nachbarin nach einer falschen Richtung blickte .

„ Ja , ja natürlich "
, bestätigte Fräulein Beuer . Aber Frau

Scheuchzer mutzte zu ihrem Erstaunen feststellen , dah ihre

Kollegin immer noch in eine falsche Richtung schaute . Dabei

fuhr das Schiff ziemlich dicht am Ufer entlang , so datz
Wilhelm Strupp , der Bootsführer , von seinem Stand aus
den beiden Frauen einen Grutz zuwinkte .

„ Sind Sie eigentlich sehr kurzsichtig ? " fragte Frau

Scheuchzer ihre Nachbarin geradeheraus , llnd sie merne

gleich, datz sie mit dieser Frage einen empfindlichen Punkt bei

Johanna Neuer getroffen hatte . .....
„ Kurzsichtig ? Ich ? " Die Neuer schien richtig gekrankt .

„ Ein wenig vielleicht , aber nicht der Rede wert .
Dummer Schwindel , dachte Frau Scheuchzer . Natürlich ist

sie kurzsichtig . Ich möchte wetten , dah sie die „ Hellas über¬

haupt nicht gesehen hat . Die tut gerade so , als war « Kurz¬
sichtigkeit eine Schande ! Und dabei griff sie beinahe stolz
an ihre eigene vernickelte Brille , die sie auf ihrer kleinen

runden Rase ein wenig zurechtrückte .
„ Die „ Hellas " holt jetzt den Chef ab “

, sagte die Neurer ,
sichtlich in dem Bestreben , das Thema zu wechseln . „ Der

Strupp muh sich aber eilen , denn um 7 .30 Uhr wartet der

Chef schon an der Anlegestelle am Bellevue . Jetzt ist s doch

gleich 7 .30 Uhr ." ,
„ Der soll ruhig mal ein Kitzchen warten . Der hat es be¬

quem genug . Braucht kein Bein zu rühren , um von der

Stadt nach
'
hier heraus in seine Villa zu kommen . Der setzt

sich früh auf sein Schiff , und ehe er seine Zigarre zu Ende

geraucht hat , ist er in der Stadt . Wenn wir $u ihm kommen

und ihn bitten , die Pacht für die Kioske zu senken , weil ine

paar Zigaretten und Zeitungen , die man heute verkauft ,
nichts mehr einbringen , dann jammert et , wie schlecht ,

die

Fabrik geht . Der muh an seinen Zigarren noch ein schönes
Geld verdienen , wenn er sich die Villa , das Auto , die Jackt
und all das andere noch leisten kann . Da mutz ich sagen : die

Beck hat recht , wenn sie erklärt , dah wir uns das nicht länger
gefallen lasten dürfen . Würde Herr Tylander jeder von uns
Dreien nur 30 Franken monatlich nach lasten , dann wäre uns

q _ _ d ■ Detektiv - Roman von Stefan Brockholt

Drei Kioske < wt

Frev
’
s Reformbrot Willy Reichert . Bäckerei

I 8 VJ w IIUIUI limi Biebrichund Mainzund beim Älleinheriteller Wiesbaden . Gneisenaustr . 24 . lei . 25805

In die »wischen zwei gleichen Ziffern liegenden Felder
trage man fünsbuchstabige Wörter nachfolgender Bedeutung
ein . so dah sie sich jeweils über dem Mittelpunkt ( Jnnenkreis )
kreuzen . Nach richtiger Lösung ergeben die Anfangsbuch¬
staben in den oberen Zifsernfeldern 1— 6 . 7— 12 , 13 — 18 ,
19 — 24 — jeweils zusammen gelesen — vier thüringische
Städte . Die Buchstaben in den Jnnenkreisen ergeben eine
weitere thüringische Stadt . ( <6 = 1 Buchstabe .)

1 . Dorsaue . 2 . Wasserstandsanzeiger , 3 . Tasteninstrument ,
4 . Vermächtnis , 5 . Rassehund , 6 . Fischsanggerät , 7 . zeit¬
genössischer schlesischer Dichter . 8 . Rebensluh der Maas in
Frankreich , 9 . tiefe Zuneigung . 10 . Lehrling , 11 . Vorbild ,
12 . Haustier : 13 . Gesichtsmaske , 14 . Teil des Mittelmeeres ,
15 . Kehricht . Abfall . 16 . Reihenfolge . 17 . Kirchenlied , 18 . notd -
friesische Insel : 19 . zerstörtes Schiss , 20 . Stockwerk . 21 . Staat
der nordamerikanischen Union . 22 . Seebad in Florida , 23 .
Eerbersalz . 24 . deutscher Dichter ( t 1910 ) .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Knauser , 5 . Mund . 6 . Arie ,
8 . Elm . 10 . Sau . 12 . Sie . 13 . Raste . 14 . Jli . 16 . Erg . 18 . Boe ,
20 . Newa . 21 . Lese , 22 . Radikal . — Senkrecht : 1 . Kuba , 2 . Ade ,
3 . Sam . 4 . Rigi , 5 . Mission , 7 . Energie , 9 . Lasso , 11 . Uri ,
12 . Lee . 15 . Leer . 17 . Rosl , 18 . Bad . 19 . Elk . Der Mittelbuckstabe :
Rampe . Bluse . Basel . Anker . Liane . Latte , Riese , Maler ,
Kolon . Liebe . Baron . — „ Muskateller . Umsetzrätsel :
1 . Kürassier . 2 . Kassierer . 3 . Eremitage . 4 . Hagestolz , 5 . Tol¬
patsch . 6 . Jschariot . 7 . Rio Grande . 8 . Andermatt . 9.
Dramaturg . Silbenrätsel : 1 . Dramaturgie . 2 . Azteken . 3.
Siegellack . 4 . Wermut . 5 . Isegrim . 6 . China . 7 . Telefon . 8 . Im¬
provisation . 9 . Gummi , 10 . Silhouette . 11 . Tannenberg . 12 .
Ellipse . 13 . Baldrian . 14 . Erlau . 15 . Drilling = Das Wich¬
tigste bedenkt man nie genug . ( Goethe .) Leisteurätkel : 1 . Asow
2 . Ilse . 3 . Ural , 4 . Hose , 5 . Elbe . 6 . Lila . 7 . Odem . 8 . Bode ,
9 . Zulu , 10 . Sofa . 11 . Erec . 12 . Hela : Wilhelm Buick .

Xxätfcl und MptelEiV n

Kreuzworträtsel .

Ein Lied .

Waagerecht : 1 . Mitarbeitergruppe . 5 . französischer
Overnkomvonist . 9 . Over von Verdi , 10 . Markgras der Ost¬
mark . 11 . siehe Anmerkung . 13 . musikalischer Grundbegriff ,
14 . Männername . 15 . Erdteil . 19 . Stadt im Erzgebirge . 22 .
siebe Anmerkung . 24 . Verbrecher . 25 . Gesäh . 26 . Fluh in Ost -
vreuhen . 27 . Versammlungsraum .

Senkrecht : 1 . Pflanzliche Flüssigkeit , 2 . Schreiber des
Cicero . 3 . britische Besitzung in Arabien . 4 . Tierlchlups . 5 .
französische Stadt an der Karonne . 6 . kleine Münze . 7 deut¬
scher Ingenieur , 8 . Feldpslanze . 12 . Nadelbaum . 15 . Neben -
flutz des Po , 16 . Bindemittel , 17 . Berg in Tirol . 18 . deutscher
Strom . 19 . Zeitalter . 20 . Stadt in Westfalen . 21 . Einhufer ,
23 . Verkehrsmittel .

Anmerkung : 11 . und 22 . ist ein Lied des Schweizer Dich¬
ters Johann Martin Ufieri .

Kreis - Kreuzrätsel .

Thüringische Heimat .

Silbenrätsel .

a — bet — boot — dah — be — e — e
— erb — ge — ge — aent — in —

in — ka — ter — leit — H — ma
— ma — man — na — n » t — ne¬
tt — ro — to — rot — icklan — schliu
— le — fee — lee — st re — te — ter —

ter — ter — ti — un — un — ve

Aus vorstehenden Silben sind
15 Wörter »u bilden , deren erste und

vorletzte Buchstaben , von oben nach
unten gelesen , einen Aussvruck von
Schiller ergeben ( st = ein Buchstabe .)

Die Wörter bedeuten : 1 . Herbst¬
blume . 2 . Vermittler . 3 . Kriechtier ,
4 . Teil des Bodensees . 5 . Angehöriger
eines Wandervolkes . 6 . Erziehungs¬
anstalt . 7 . Stadt in Oberitalien . 8 .
Heideblume . 9 . Bezeichnung für einen
Dichter . Anhänger bet Romantik . 10 .
Qse . 11 . Tauchboot . 12 . Schrulle . 13 .
Überzug für Bettfedern . 14 . ehrgeiziger
Mensch . 15 . Hülsenlrucht .

Denksportaufgabe .

Dock erkannt .

Onkel Gustav rühmt sich oft seines scharfen Auges , seines
.Falkenblicks

"
, wie er es oft nennt . Er diente als Unter¬

offizier bei den Gardeschützen und wat in bei ganzen Kom¬
panie wegen seiner Sehschärfe bekannt . Rur einmal passierte
es . bah jemand mehr sah als er . „ Aber nicht mit den Augen ,
er hatte nur mehr Köpfchen !" pflegte Onkel Gustav zu lagen .
..Es war im Jahre 1916 . Wir lagen in einem ruhigen Ab¬
schnitt der Westfront , so auasi in Ruhestellung , weil unser
Regiment schwere Mocken hinter sick batte . Eines Taoes nun
flog ein deutscher Eindecker seindwärts und kreiste weit hmter
den französischen Linien , scheinbar um Ausnahmen zu macken .
Der Franzmann ballerte mächtig los und besckoh unseren
Kameraden . Deutlich laben wir die weihen Svrengwolken
der Schrapnells am blauen Himmel . Aus einmal sahen wir .
datz ein französischer Eindecker von ähnlicher Bauart aufütea
und bald waren beide in ein Luftgefecht verwickelt . Nach
aufregenden Minuten stürzte plötzlich eins der beiden Flug¬
zeuge ab , wobei der Sieger noch einige Kreise über dem
Kampfplatz zog . Wegen der grohen Entfernung konnten mit
trotz der Ferngläser und meiner scharfen Augen nickt er¬
kennen . wer der Sieger war . sein Hoheitsabzeichen war nicht
auszumachen . Wir bangten alle um unseren Kameraden .
Plötzlich rief ein Schütze : „ Hurra ! Das da oben ist unser
Flieger , er ist der Sieger !" Ich muhte , datz der Schütze nickt
bester sehen konnte als ich . aber trotzdem hatte et recht . Ja .
ja . et batte eben mehr Köpfchen !" Wieso ?



würden gar nicht kommen . Auf die Beurer war kein Ver¬
lag ^as wußte sie schon lange , und di « Scheuchzer ließ sich
leig beschwatzen . Ungeduldig blickt « sie alle zwei Minuten
auf di « Uhr , di « , an einer langen goldenen Kette um den
faltigen Hals gehängt , in einer kleinen Tasche ihres Rockes
weckte . Fran Beck wußte , daß dies keineswegs der neuesten
Mode entsprach , ebensowenig wie der hohe schwarze
Kragen , der durch ein « Anzayl von Fischfreinstäbchen steif
und aufrecht gehakten wurde . Aber sie trug di « se Pracht
von 1900 als Protest gegen die neue Zeit , als deren Ver¬
körperung sie ihre Kollegin Johanna Bourer ans tiefster
Seele haßte .

Trotzdem setzte Fran Beck , als jetzt die beiden Damen die
kleine Konditorei betraten , ihr gewinnendstes Lächeln ans .
Sie wußte nur zu gut , daß sie Fräulein Benrers Vertrauen
gewinnen mußte , wenn oer Plan , den sie ausgeheckt hatte ,
Erfolg bringen sollt « . Und um der gemeinsamen Sache
willen , war sie sogar bereit , ihre persönlichen Gefühl « gegen
die Feindin zurückzustellen . Nicht genug damit : sie bezwang ,
wenn auch mit Mühe , ihren fast krankhaften Geiz und lud
di « beiden anderen zu je einem Glas Tee und einem Stück¬
chen Kuchen ein .

Als der Tee getrunken und die Törtchen vertilgt waren ,
begann Frau Rosa Becks große Stunde . Gründlich und mit
großer Beredtheit setzte sie den beiden Kolleginnen aus¬
einander , daß man Herrn Tylander , den Ches der Make -
donia -Fabrik , zur Senkung des Pachtzinses für die drei
Kioske zwingen müsse . Ihre hageren Wangen glühten , sie
flüsterte erregt und sah sich von Zeit zu Zeit verstohlen in
der völlig leeren Konditorei um , so daß die Kellnerin der
festen Überzeugung war , hier würde ein geheimnisvolles
Verbrechen vorbereitet .

Gaston , etwas unbeständig .
In den Büroräumen der Zigarrenfabrik Makedonia

ahnte man nichts von der Verschwörung , die in einer kleinen
Konditorei in der Peli kaust raße angezettelt wurde . Man
arbeitete frier so fleißig wie an jedem anderen Tag , sogar
noch etwas fleißiger , denn es war schon 7 Uhr vorbei , und
man hatte immer noch nicht Feierabend gemacht . Friedlich
ging es auch hier nicht zu . Die beiden Chefs zankten
wieder einmal . Sie zankten sich in der letzten Zeit ziemlich
häufig , aber so kaut wie heute abend hatten sie schon lang «
nich mtiteinander geschrien . Das heißt : nur der eine von
ihnen schrie , Herr Arnold Loos , ein kleiner kngliger Mann ,
der mit winzigen aufgeregten Schritten in seinem Büro -
zimmer auf und ab lief . Der andere Inhaber saß in einem
weichen bequemen Klubsessel und hört « sich ironisch den
großen Zornesausbruch seines Sozius an .

Ekeutherios Tykander also lächelte . Weniger über das ,
was sein Mitinhaber Loos ihm gerade erzählte , sondern weil
er gewohnt war , immer zu lächeln . Er wußte , daß man dann
seine wunderbar weißen Zähne sah , die die dunkle Schön¬
heit seines Gesichts vollendeten . Er hatte die bronzefarbene
Haut aller Griechen , die von einer solchen Reinheit war ,
daß man glaubte , das Blut dahinter fließen zu sehen , den
schmalen kantigen Kopf , über dem sich die biauschwarzen
Haare gkatt wi « eine Kappe wölbten . Von der linken
Stirnecke zog sich eine schmal « schneeweiße Strähne über
den langen Hinterkopf , die wie eine Diagonal « die glänzende
bunfic Fläche kühn durchschnitt .

„ Ich glaube , Sie hören gar nicht zu .
" schrie Herr Loos

fetzt wütend . Er zog ein riesengroßes weißes Taschentuch
heraus und trocknete sich di « Schweißtropfen auf seiner
wulstigen Stirn .

„ Aber sekbstverständlich , lieber Freund "
, entgegnete

Ttzlander , „ es ist sogar sehr interessant , was Sie mir eben
miigeteilt haben ."

Herr Loos fuchtelte erregt mft seinen kurzen Armen .
„ Interessant ! Interessant !" erboste er sich . „ Das ist nicht

interessant , das ist ein Skandal . Sie wissen genau , daß die
polnische Lieferung unser bestes Geschäft ist . Wenn wir die
verlieren , können wir uns aufhängen ! '

„ Das kann man wohl lagen "
, meinte Tylander lächelnd

und betrachtete interessi « rt seine Fingernägel . „ Dann können
wir uns wohl aufhängen . Und Sie sind also der Ansicht ,
ich sei daran Schuld , daß die polnische Monopol -Verwaltung
sich über die Qualität der Zigarren beschwert , die wir
Wiefern ? "

„ Natürlich sind Sie daran schuld "
, ereiftrte sich der kleine

Loos von neuem . „ Wer frort im vorigen Jahre diesen
Schundtabak in Saloniki eingekauft ? Sie oder ich ? "

( Fortsetzung folgt .)

22oter ginget bul .
Wo steil aufgestemmt , ein Wall von Speeren
Fchlenstämme um den Windbruch schwanken .
Heben sich aus Farn und Brombeerranken
Fingerhüte mit den kerzenschlanken
Stauden , als ob sie voll Ehrgeiz wären ,
Hoher Tannen stolzem Wuchs zu gleichen .
Und sie läuten ihre roten Glocken ,
Daß es scheint ein sommerlich Frohlocken
3n des Waldes dämmernden Bereichen .

Weit durchs Grün die bunten Kerzen schillern .
Wie ein Wölkchen ist

' s von munteren Zwergen ,Die beim Tannendickicht sich verbergen
Unter Schattenspiel und Vogeltrillern .
Träumend steht der Wanderer still im Lauschen ,Da vom Wind die kleinen Klöppel schwingen
Und mit Harzduft und mit Wipfelsingen
Atemleichten Hauchs die Glöckchen klingen .
Als ob ferne Märchenbrunnen rauschen .

Heinrich Leis .

Geteiltes Auto .

Skizze von Eeno Ohlischläger .

Als Werner Stackmann den Klub betrat , wollten alle
gleich willen , ob er seinen Wagen wiederhabe ; es hatte sich
nämlich herumgesprochen , daß dieser ihm gestohlen worden
war .

„ Die Polizei hat ihn schon wieder herbeigeschafft !" sagte
er . „ Ein Glück !" Es wäre mir schrecklich gewesen , wenn ich
ihn nicht wieder bekommen hätte ."

„ Run ja , wir lieben ja alle unsere Wagen "
, warf Dr .

Plessen ein . „ Angenehm ist es ja nicht , wenn er einem ge¬
stohlen wird . Aber Sie jparen doch gewiß versichert , und
nach einiger Zeit hätten Sie doch aus jeden Fall . . ."

„ Versichert bin ich natürlich "
, unterbrach Stackmann ,

„ und ich hätte ja auch den Verlust ersetzt bekommen . Aber
darum ging es mir gar nicht . Ich häng « gerade an diesem
Wagen so besonders , und der Ersatz hätte mich doch nie ent¬
schädigen können "

„ Dann steckt etwas anderes dahinter !" meinte Dr . Plessen .
„ Wollen Sie es uns nicht verraten ? "

„ Allerdings !" lachte Stackmann . „ Dieser Wagen ist mir
sozusagen besonders ans Herz gewachsen . Habe ich Ihnen nie
erzählt , warum ? "

Man verneinte und bat ihn , den Grund zu erklären .
„ Das ist jetzt einige Jahre her

"
, erzählte Stackmann . „ Ich

war damals noch Einkäufer in einem Herrenartikel -Geschäft
und ich fuhr jeden Morgen mit dem Autobus ins Geschäft .
Fast jeden Tag fuhr mit dem gleichen Autobus auch eine
Dame mit , die die Modelle für ein großes Modehaus ent¬
warf . Wir lernten uns natürlich dadurch kennen , und jeder
wußte bald so ziemlich über die Freuden und Leiden im All¬
tag des anderen Bescheid . So bildete sich mit der Zeit eine
nette Kameradschaft zwischen uns beiden .

Eines Morgens , als wir wieder , wie wir es liebten ,
in der vordersten Sitzreihe oben im Autobus saßen , meinte
Hannelore — so hieß sie — , daß man sich hier oben eigent¬
lich einbilden könne , im eigenen Auto zu fahren .

„ Stimmt "
, bestätigte ich . „ Ich habe auch schon daraufhin

angefangen zu sparen ; aber es reicht leider noch lange nicht
dazu ."

„ Wenn man zusammenlegte "
, sagte Hannelore zögernd .

„ Zusammenlegte ? Wie meinen Sie das ? fragte ich er »

Staunt
. „ Haben Sie etwa auch schon für einen Wagen ge -

part ? "

„ Offen gesagt , nicht für einen Wagen , sondern eigentlich
für eine größere Reise ."

„ Wer das läßt sich doch vereinigen !" antwortete ich
lachend .

„ Wir kaufen uns einen Wagen , und im Sommer ver¬
reisen wir dann damit !"

„ Das können wir ja immer noch sehen ; jedenfalls , einen
Wagen zusammen zu kaufen , das ist gar kein schlechter Ge¬
danke ."

So fing es an , und wir kamen zu dem Entschluß , den
Gedanken durchzuführen .

Ich hatte schon einen sehr günstigen Gelegenheitskauf aus¬
findig gemacht , und sobald wir die Fahrprüfung bestanden
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hatten , legten wir unser Geld zusammen und erstanden den
Wagen ."

Am Samstagnachmittag holten mir ihn ab . Ich war
Kavalier und ließ sie als erste ans Steuer .

Wir fuhren zum Kurfürstendamm und bogen in Richtung
der Avus ein . Ich fand , daß sie schlecht fuhr . Ich redete ihr
in jede Schaltung hinein , entdeckte Überholungsfehler und
griff mir an den Kopf , als sie einmal vergaß , den Winker zu
betätigen .

„ Ich verstehe gar nicht , wie Sie die Prüfung bestanden
haben "

, fagte ich kopfschüttelnd . „ Ich will ja nur hoffen , daß
Sie in der Praxis sonst nachlernen , sonst möchte ich doch
lieber unseren Wagen allein steuern !"

„ Das kommt doch nur , weil Sie mich mit Ihrem ewigen
Dazwischenreden nervös machen !" entrüstete sich Hannelore .
„ Mit dem Fahrlehrer bin ich ausgezeichnet gefahren ; ber
hatte auch einen ruhigen Charakter . Bitte , steuern Sie jetzt ,
ich mag gar nicht mehr weiterfahren !"

Ich setzte mich mit Gönnermiene ans Steuer ; wir hatten
eben die Avus erreicht . Der Wagen fuhr sehr sicher .

„ Kunststück , hier kann ja jedes Kind fahren "
, stichelte

Hannelore . „ Mal abwarten , wenn wir wieder auf einer rich¬
tigen Straße sind !"

Mer sie fand auch später nichts an meiner Fahrweise
auszusetzen .

„ Wollen wir uns doch nicht zanken , jetzt , wo wir den
Wagen haben !" sagte sie versöhnlich , und so kamen wir ohne
Zwischenfall nach Potsoam . In einem Cafö kehrten wir ein .
Hannelore bestand darauf , daß ich kein Bier trinke .

„ Wo ich das Bier doch immer so gern getrunken habe !"

jammerte ich .

„ Als Sie noch Fußgänger waren "
, sagte Hannelore .

„ 916er das eine Glas macht mir doch nichts aus !"

„ Vielleicht ein andermal , wenn Sie ans Fahren ge¬
wöhnt sind . Mer heute möchte ich nicht , daß Sie Alkohol
trinken ; sonst fahre ich nicht mit Ihnen zurück ! Und etwas
Opfer muß man doch schließlich bringen , wenn man einen
eigenen Wagen hat .

Den kleineren Reibereien unserer ersten Ausfahrt folgten
bald andere Auseinandersetzungen , wie sie ein geteiltes Auto
nun einmal mit sich bringt , da der Wagen jedem von uns
gehörte und jeder doch sein eigenes Leben führte .

„ Ich möchte wissen , wozu ich ein Auto habe , wenn ich es
doch nicht zur Verfügung habe ! hieß es dann , und das früher
so gute Verhältnis zwischen uns drohte langsam über solchen
Streitigkeiten in die Brüche zu gehen , so daß wir manchmal
sogar die Fahrt stumm und gegenseitig beleidigt miteinander
zurücklegten .

„ Ich habe eingesefren , daß es so mit dem geteilten Auto
nicht mehr weitergeht

"
, erklärte ich eines Morgens . „ Es ist

doch ein Jammer , daß wir uns dauernd zanken ; wollen wir
uns nicht wieder vertragen , wo wir uns doch ftüher so gut
verstanden ? "

„ Ich möchte gern
"

, antwortete Hannelore . „ Süßer wie
denken Sie sich das ? "

„ Ich wüßte ein Mittel "
, sagte ich, „ also hören Sie mal

zu : ich hätte Gelegenheit , eine weit bessere Stellung anzu¬
nehmen , bei der ein Herr mit eigenem Wagen gesucht wird ;
ich könnte mich selbständig machen und . . ."

„ Und dann könnten Sie mich nicht mehr ins Geschäft
fahren ? "

„ Das ginge natürlich nicht . Mer das wäre ja auch dann
nicht mehr notig !"

„ Na , erlauben Sie mal ! Ich soll auf den Wagen ver¬
zichten ? ' ^

„ Nein "
, lachte ich. „ Verstehst du denn immer noch nicht ,

liebe , dumme kleine Hannelore , als meine Frau brauchst du
doch nicht mehr ins Geschäft fahren ! Und wenn wir nicht
mehr nebeneinander herleben und der Wagen nicht mehr
jedem von uns , sondern uns beiden zusammen gehört , dann
werden wir uns nie mehr über ihn zanken !"

So ist es auch gekommen . Und jetzt , meine Herren ,
werden Sie verstehen , warum ich gerade an diesem Wagen so
hänge !"

Die Bedingung .

Der junge Mann hatte sich endlich zu dem Vater feiner
Angebeteten gewagt und sing an : „ Ich will Ihre Tochter auf
Händen tragen , wenn . . .

"

„ Nun . wenn . . . ? "

„ Wenn Sie mir vorher etwas auf die Beine helfen
wollten ."

Die wahre Liebe .

„ Sie wollen mich also heiraten "
, fragte die Witwe , „ob¬

wohl ich 5 Kinder und nur 400 Mark besitze ? "

. , . .3a . meine Dame " sagte der Mann , „ selbst wenn es um¬
gekehrt wäre , würde ich es tun !"

Athleten .

„ Mein Bruder ist mächtig stark ! Er nimmt zum Beispiel
zwei Billardkugeln , reibt sie aneinader , und das Resultat ?
-- Elfenbeinstaub , nichts als Elfenbeinstaub !"

„ Na . mit meinem Bruder kann er sich doch nicht messen !
Der nimmt zwei Ochsen , reibt sie aneinander , und das Er¬
gebnis ? -- Bouillonwürfel , nichts als Bouillonwürfel !"

In der Sommerfrifche .

„ Sie wollen schon nach Haufe teilen , Frau Kersten ? "

„ Ja . leider . Frau Benecke !"

„ Ja . ja . man muß fein Geld zufammenhalten . und die
Ausgaben sammeln sich so schnell !"

„ Rein , das ist es nicht , Frau Benecke . Ich bin nur etwas
beunruhigt . . . mein Mann hat mir jetzt schon zweimal Geld
geschickt , ohne daß ick ihn darum gebeten habe !"

Der zerstreute Rechtsanwalt .
Ein lehr bekannter Rechtsanwalt wurde in einer größeren

Gesellschaft einer Dame vorgestellt .
Die Dame glaubte , dem anerkannten Vertreter des Rechts

etwas angenehmes sagen zu müssen .
„ O . ich habe schon so viel von Ihnen gehört . Herr Doktor !"
Der Herr Doktor batte , wie immer feinen zerstreuten

Tag und antwortete : „ Ja , ja . — aber Sie können es nicht
beweisen !" Puck

Der große Mann .

Zu den guten Charaktereigenfchasten eines bekannten eng¬
lischen Politikers des vorigen Jahrhunderts gehörte feine
Bescheidenheit , mit der er niemals verleugnete , daß er sich
aus kleinen Anfängen emporgearbeitet habe . Eines Tages
versuchte einer feiner Gegner ihn vor der Gesellschaft unmög¬
lich zu machen , indem er darauf anspielte . daß der letzt große
Mann früher einmal ein kleiner Bürodiener gewesen sei .

„ Sie haben ja ganz recht . Mylord "
, lächelte der Politiker

freundlich , „ und Sie können froh sein , daß Sie niemals so
klein anfangen mußten , denn Sie “ — er machte eine kleine
Pause — „ würden heute noch da unten stehen !"

„ Ist die Firma groß , in der Ihr Sohn angestellt ist ?
„ Das kann man wohl sagen — es dauert vierzehn Tage ,

bis ein Witz vom Lehrling zum Ches gelangt !"
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Wer Hein lebt ! Er
Mein Junge hat den

feuchten Mesen . Noch
. ließ sich das Mädchen

Tiroler Mädchen .
( Schirner -Wagenborg , M .)

Hand in Hand eilten sie über die
wären es ja drei Stunden bis zur Flut , n «.D
im Laufen berichten , in dieser Frist mutzten sie

'
s schaffen und

den Erfrierenden bergen . Darum arbeiteten sie drautzen rote

Vergessen .
Nach einiger Zeit — sie hätte nicht zu sagen gemußt , ob es

Minuten oder Stunden waten — dröhnte eine Faust gegen die

Tür Ihr Name wurde gerufen . Der Vater war noch nicht

zurück , stellte sie fest , erschrocken , datz ihm etwas zugestotzen sein
könne . Und behend schlüpfte sie in ihre Sachen , während auf
den Fliesen drautzen der schlurfende Gang von Fischerstiefeln

zu hören war . _
„ Redet , Mann ! Ist es mein Vater ?

„ Nein , Trina . Der nicht . . .
"

„ Wer also ? So spannt mich doch nicht auf die Fokter ! Ach ,
jetzt erkenn ich euch , Vater Lüttjehann .

"

Der alte Mann war außer Atem , als er die Dtrn bat ,. . . . . ~
Bantje . Ein Dänen -

im Nebel . Sie haben

So spät ging Trina , des Fischers Bantje einzige Tochter ,

selten aus dem Haus . Immer tiefer tauchte Trina ein tn die

milchigen Wogen über den Weiden der Wesermarsch , bis ihr

geflochtenes Haar von der Farbe reifen Weizens , ihre

schlanke, kräftige Gestalt völlig darin untergegangen war .

Ein Mädchen aber , das überraschend vor Schicksalsfragen

steht und stch windet in Stürmen des Zweifels , achtet nicht

der Unbill des Wetters . Und Angst war in Innas Familie ,

Heren Ahnen in Gefahren erprobt waren , unbekannt . Im

laubarmen Geäst wild ausschauender Eichen brauste der

Nachtwind . Manchmal vermeinte sie in der Ferne Lichter

aufblinken zu sehen , auch Stimmen zu hören , die ihnen zu be¬

fehlen schienen . Aber sie war in der Verfassung eines

Menschen , der zur Not mit den Augen wahrnimmt wahrend

Herz und Verstand andere Pfade gehen . Trina überlegte ause

weglos immer von neuem die Ereignisse der vergangenen
Woche , dachte zornig an den heftigen Streit mit Hein , ihrem

Verlobten , der sie beschimpft und ihr gedroht hatte , roen sie

mit Wilhelm zum Tanz gegangen war — dachte traurig und

zärtlich an Wilhelm , den Freund der Jugend , der aus Ir¬

land heimgekommen in ihr kleines Fischersdorf , um sie an ein

Versprechen zu erinnern . . . .. . , ,
Fünfzehn Jahre war sie gewesen , ein Schulmädchen noch ,

als sie dem jungen Matrosen , bevor er die lange Schifssrehe

antrat , versprach , zu warten , bis er wieder im Lande wäre

und sie freite . Das war ein grotzes Wort eines kleinen

Mädchens gewesen , aber dem Seemann hatte es , sich rote ein

Anker auf den Grund der Seele gesenkt , der ihn hielt tn

jeglichen Stürmen . Im Geiste schritten sie neben ihr : der an¬

sehnliche Wilhelm mit dem immer roten , gutmütigen Gesicht

und der kleinere , ernstere Hein , stahläugig und schweigsam , rote

die meisten Männer dieses Landes . Und sie lauschte auf

beider Bewegungen und Worte , vermied es aber , sie anzu -

blicken . Trina befand sich in ungewohnter Erregung . Feucht

drang der Nebel in ihre groben Kleider . Im Wirrwarr

der Gefühle sagte sie einmal wie zu einem unsichtbaren

Schiedsrichter : „ So wahr ich hier atme , ich liebe euch beide ,

ja , ich liebe dich , Hein , und auch dich , Wilhelm !" Die lang *

| am wandernden zitternden Lichter waren noch immer da , auch
die rätselhaften Stimmen und die Nebelhörner der Flutz -

dampfer . Sonst hätte es sie nicht gehalten ; aber sie ging ,
als geleite sie jemand , heim und suchte überm Schlaf das

die Irrsinnigen . . ±
Alles war wieder da , was sie vorhin verwirrt wahrge¬

nommen : die wandelnden Lichter der Laternen , die Vlau -

feuer , die „ Hilfe !" in die undurchdringliche Nacht funkten .

Es geschah ihr alles wie im Traum . Trina stand oben auf
dem Deich und starrte auf das schwarze , reglose Ungetüm am

Strand , das die Heckseite wie ein sterbendes Walrotz aus dem

Wasier hob . Männer in Ölmänteln und kangschäftigen

Stiefeln , Laternen in den Fäusten , schrien einander kurze , un¬

verständliche Worte zu . Sie hörte dumpfe Schläge , das

Summen von Sägen und das splitternde Geräusch der Meitzel ,
die die Hämmer in den Schiffsboden . trieben . Von den

Händen der hitzig Arbeitenden tropfte Blut . Keiner sah auf

zu Trine , und
'
doch kannten sie alle . Über das strömende

Wasier wirbelten die hellen Elockensignale der Kutter . Und

ununterbrochen erbrach der vom Zusammenstoß aufgeschlitzte
Rumpf etwas Weißes , dick und zäh Rinnendes : Fett , ahnte
Trina in ihrer Benommenheit . „ Latzt mich zu ihm !" schrie

sie endlich , „ ich will ihn sprechen !"

Nun stand sie , das rhythmische Brausen des Rettungs -

werks im Ohr , am Spalt des Steckschwerts , wohin Lüttjehann

ihr den Weg durch die Mauer der Männer gebahnt hatte .
Wenn er den Mund austut , dachte sie , müßte ich ihn doch hören
bis hier hierauf , den Hein . Armer Junge , armer Junge , nun

hat dich die Tiefe , das Dunkle , liegst da lebendig begraben !

Hast mich beschimpft und nur wild gedroht ; ich will ' s ver -

gesien ! Trine roch Blut , Schweiß und Öl . Jemand stieß sie
grob beiseite und fluchte dabei .

Da wölbte sie die Hände um die zuckenden Lippen und
rief mit dunkel verschleierter Stimme hinunter : „ Hein ,
Hein . . . !" Und als alles still blieb , wieder in einer Pause
Zwischen den Hammerschlägen :

»Sein , Hein . . ."

„ Trina !" glaubte sie zu hören .
„ Halte aus , Hein , sie werden dich retten ! Sie arbeiten

wie wild . Halte aus , Lieber !" •

„ Nicht lange mehr
"

, drang es schwer herauf und gepreßt ,
„ ich friere . Trina , mein Herz . . .

"

„ Bewege dich , Hein , du mußte dich zu bewegen versuchen
in deinem Loch , schlag die Fäuste um den Leib ! Das Wasier
fällt — noch eine güte Stunde .

"

Das Quadrat , das die Meißel in den Schiffsboden tiefer
und tiefet zeichnete , war rot gefleckt . Doch niemand achtete der

Verletzungen , niemand spürte den geringsten Schmerz . Die
kleine Schar war verschmolzen zu einem vielhändigen Wesen ,
das sich dröhnend und ächzend in die liefe bohrte . So hatte
Irina die Fischer noch nicht aesehen .

„ Senfe an mich , fjeinr versuchte sie den Befangnen
« achzuhalten , daß et sich zur Wehr setze mit der letzten Kraft

Besuch bei $ rau Winifred Wagner .

übet Bayreuths Erbe waltet ein seltsames Schicksal .

Frauen wurden seine Hüterinnen . Nach dem Tode Richard

Wagners bewahrte Frau Cosima als „ Herrin von Bayreuth
'

des Meisters Erbe . Und heute ist nun wiederum eine Frau zur

Hüterin Bayreuths geworden , die junge Winifred Wagner ,
die Gattin Siegfrieds , den ein allzu früher Tod aus feinem

Aufgabenkreis abberief . .
An einem der Empfangstage , an denen Haus Wahnsried

während der Festspielzeit getreu alter Tradition den Ve -

uchern seine Tore öffnet , läutete ich mit etwas beklommenem

Herzen am Hauseingang . Hier waren ja Kaiser und Könige, -

Fürsten aus allen Ländern der Mlt und di ? größten Geister
aus dem Reich der Kunst geschritten . Wie im Traum ge¬

langte ich durch die große Halle , aus deren Ecken die Büsten
von Richard und Cosima Wagner , von . Liszt und Siegfried

Wagner grüßen , in den berühmten Salon . Und stand dann

plötzlich vor Frau Winifred Wagner .

Wie kann man sich die Frau , in deren Händen Bayreuths

Schicksal liegt , anders vorstellen , als die in ihrem Reich un¬

nahbar Herrschende . Stattdessen findet man einen schlichten

Menschen , von echt weiblicher Anmut und Fröhlichkeit . Für

jeden der zahlreichen Gäste hatte sie das rechte Wort . Lächelnd

hielt sie dem Autogramm -Ansturm stand . Datz die Besucher
alle Kostbarkeiten im Haus durchstöbern , scheint ihr selbstver¬

ständlich . Und selbst als hinter der Staffelei mit dem kost¬
baren Gemälde von Frau Cosima plötzlich ein Krachen und

Rutschen ertönte , weil ein gar zu neugieriger Amerikaner

Lenbachs Meisterwerk auch von der Rückseite betrachten wollte ,
meinte sie ruhig : „ Ich bin auf alle Ausbrüche der Bewunde¬

rung gefatzt .
"

Nur zu gern spricht Frau Wagner von ihrer Arbeit , von

ihren Plänen und Hoffnungen , von den Leistungen der an¬

deren — und von ihren vier Kindern . Nur zu kurz sind für

sie alljährlich die Ferien , die sie mit den Kindern gemeinsam

vevbringen kann , wo ihre Zeit einmal nur ihnen gehört .

Um überhaupt einen Eindruck von der unerhörten Ar¬

beitsleistung dieser Frau zu bekommen , niutz man hinaus zum

Festspielhaus wandern und sie dort bei der Arbeit beobachten .

Denn die repräsentativen Pflichten sind ja nur der kleinste
Teil ihrer Tätigkeit . Und die Betreuung der Logier - Gäste cm

eigenen Haus , die während der Festfpielwochen kommen und

gchen , bleibt eine Beschäftigung für die Stunden der Freizeit
und Erholung . Wenn auch Frau Wagner die roertDoIIften

Kräfte zu ihren Mitarbeitern gewonnen hat , so steht doch in

allen künstlerischen und Verwaltungsfragen die letzte Ent -

Zwischen Ebbe und Flut
Erzählung von Werner Schumann .

scheidung immer bei ihr . Schon die jährliche Vorarbeit , die

monatelangen Proben erfordern ihre ganze Einsatzbereitschaft .

Und dann die Festspiele selbst , die ja die wunderbaren

großen Erlebnisse , aber auch all jene kleinen Schwierigkeiten

und Hindernisse bringen . Die Heiserkeit einer Sängerin rann

eine Ausführung gefährden . Und wo viele künstlerische

Temperamente aufeinanderstoßen , gibt es natürlich auch , leicht

Mißverständnisse . Wer Frau Wagner meistert alle Gefahren

mit Geschick und echt weiblicher Liebenswürdigkeit . An einem

Festspieltag ist sie unermüdlich . Wer sie eben noch vorn am

Eingang zur Begrüßung eines berühmten Gastes erblicken

konnte ,
'
kann sie schon wenige Minuten später wieder auf der

Biihne oder in den Pausen oder bei den Auftritten bei den

Künstlern finden . „ Sie sollen wissen , daß ich immer für sie

da bin !" Mir scheint hier das Geheimnis zu liegen für jene

unerhörte Einsatzbereitschaft aller Mitwirkenden , ob Star , ob

Bühnenarbeiter . Und wenn einmal doch unter ihren getreuen
Mitarbeitern die Kräfte nachlasien und die Hindernisie un¬

überwindbar scheinen , dann steht Frau Wagner mit ihrem

flammenden Idealismus und mit ihrer opferbereiten Tatkraft

auf ihrem Posten . Das hat sie in jenem schlimmen Jahr 1933

bewiesen , als kurz vor Beginn der Festspiele infolge der

Greuelpropaganda im Ausland die Kartenbestellungen täglich
bis in die Hunderte rückgängig gemacht wurden und mit den

finanziellen Schwierigkeiten der Bestand der Festspiele er -

chüttert wurde .
Nun darf Frau Wagner feit Jahren schon sorgenloser tn

die Zukunft schauen und Pläne schmieden , und das ist wohl
der größte Lohn für ihre Arbeit . Ihr Opfermut wurde be¬

lohnt . Durch die großzügige Hilfe Adolf Hitlers in jener

schwersten Stunde und durch seine Zusage , auch in Zukunft
den Bestand Bayreuths zu sichern , ist Frau Wagner die

härteste Sorge abgenommen . Sie hat dankbaren Herzens

diesen Schutz angenommen , der für sie aber nicht etwa Still -

stchen und Ausruhen bedeutet , sondern ihr neue Kraft zu

neuen Pflichten gebracht hat .
Wenn man zum letzten Male die Stufen des Hauses

Wahnfried heruntersteigt , dann wirkt in einem das Bild einer

Frau nach , die das Geheimnis gefunden hat , Herrin und

Mutter zugleich zu sein . Lisa Peck .

Hat Pagamm gern die <ffrau
'

n geßüßf ?

Von Friedrich Baser .

Franz Lehar behauptet im Namen seines großen musikali¬

schen Kollegen „ Gern hab
'

ich die Frau
' n geküßt

" und be¬

kräftigt diese Feststellung mit seinen einschmeichelndsten Eiden

melodischen Gesanges . m . . .
Darf man ihm das glauben ? War Paganint jener

galante , unbeschwerte , nur auf Abenteuer bedachte , unersätt¬

liche Schürzenjäger der Operette ? Oder hat er auch andere

Sorgen gekannt ? War er ein Künstler in des Wortes . tiejster

Bedeutung , war er ein Genie , der größte Seiger , den die Erde

je gesehen , überhaupt der bedeutendste Instrumentalist , den

es je gab , oder nur eine — Operettenfigur ?

Zunächst gilt es , fein Bild von allem zu reinigen , was ein

gerissener amerikanischer Impresario aufzukleben für nötig

sand , um die Neugier der Masien zu erregen , überfüllte

Konzertsäle zu erreichen , die Eintrittspreise ins Wahnsinnige

hinaufzutreiben . Deshalb munkelte man von einem Mord

Paganinis an feiner Geliebten , der - ihn ins Gefängnis ge¬

bracht haben sollte . Hier hätte er auf seiner Geige gefpielt ,
bis nur noch eine Saite , die dickste und tiefste , E - Saite , nicht

gerissen war . Auf der spielte er nun ganze Tage und Nachte

sein Leid stch von der Seele , wodurch er diese unglaubliche

Fertigkeit erlangt habe , ganze Stücke nur auf der E - Saite zu

spielen . Auch war er angeblich mit dem Teufel irn Bunde .

Einige wollten den Pferdefüßigen hinter dem Künstler ge¬

sehen haben , wenn er geigte ! Üppiger konnten Schauer¬

märchen sich nicht um den berüchtigten Erzzauberer Dr .

Faustus gerankt hWen als dreihundert Jahre spater umPaga -

nini , und nur die schnelleren Verkehrsmittel , die just bei

seinem Auftreten in Deutschland mit der Eisenbahn einsetzten ,
sowie genauere Nachrichten verhinderten eine noch krassere

Sagenb
'
ildung . So wurde Paganini zwar kein zweiter ^ aust .

Und noch eine Schicht müssen wir von seinem Bilde ab¬

schaben : als sei er ein zweiter Casanova und noch Schlimmeres

gewesen ! Zunächst haben wir unser Bllschee -Bud von amia «

nova selbst etwas berichtigen müsien und solche einmaligen Er¬

scheinungen als letztes irrlichterndes Aufflackern uberfchau -

mender Lebensfülle einer uns fast fremd und unverständlich

gewordenen Zeit begreifen lernen . Sie setzte sich mit äußerst

galant und elegant erzählenden Liebeshistörchen gegen tausend¬

jähriges Kirchengebot der Sinnesabtötung zur Wehr . Un -

Echo drang mehr herauf . Ahnte Hein den stummen Kampf
der beiden oder hinderte ihn die zunehmende Erstarrung , zu

fptcdjcn ?
Da donnerten die Axt des jungen Lüttjehann zuerst

dumpf , dann splitternd und brechend gegen die Planken des

Schiffs , daß das Geviert stch löste und durch , die Öffnung ,
aus dem die eingeschlosiene Luft hervorschoß , das Wasier

gurgelnd eindrang .
Und so zogen sie den fast Bewußtlosen an den Armen her¬

aus und betteten ihn in Mänteln und Decken . Blau war sein

schmales Antlitz wie das Feuer dieser Herbstnacht , das Sie

Dampfer ausgesendet hatten . Trina rieb es , rieb seine ver -

krampsten Hände , seine Brust , während die Fischer dem Ge¬

retteten Branntwein einflößten .

„ 2ßo — ist — er ? “ war sein erstes mühseliges Wort , in

dem das Wjsien mitschwang um die stumme Zwiesprache
Trinas und Wilhelms . Er blickte ihr aus halb geöffneten
Lidern auf den Mund , als müsse er da den Sinn der ab¬

sonderlichen Begegnung erraten . Gleichgültig , wie vordem ,

floß der Strom dahin .

„ Du Tor "
, sagte Trina leise über seiner noch feucht

glänzenden Stirn mit den verklebten Haaren , „ Du lieber ,
lieber Tor " — und da sie nicht weitersprechen konnte , schüttelte

sie leidenschaftlich den Kopf , als wollte sie alles vergesien

machen , was im Anfang dieser merkwürdigen Nacht sie hin¬

ausgetrieben hatte in die Stürme des Zweifels .

Langsam begann das Wasier zu steigen .

stark zu bleiben . „ Es ist Hein , Trine

dampfer hat seinen Leichter gerammt
schon den Fluß abgesucht nach Toten ,

liegt eingeschlossen im Wrack draußen .
Leichter in Schlepp genommen .

"

gegen die langsame Erstarrung , „ und es soll gewiß alles ver¬

gessen sein , alles , du Lieber !"

Trina Bantje hatte urplötzlich das Gefühl , daß dunkle

Gedanken stch in ihrem Rücken ballten . Wie ohne Willen

wandte ste sich langsam . Großflächig , mit tiefen Falten von

den Nasenflügeln bis zu den Mundwinkeln , stand über ihr

Wilhelms Gesicht . Er trug eine Laterne , aber er legte , wie

sie deutlich wahrnahm , nicht mit Hand an . Er leuchtete den

Rettern , doch Trina schien es , als fiele der Strahl seiner
Laterne auch in Abgründe seiner Seele . Der sonst so Red¬

selige schwieg jetzt , ein drohendes , gewaltiges Schweigen , unter

dem sie erschauerte . Sein rotes , gesundes Gesicht war weiß
und so nah , daß Trina seinen Atem spürte . Und seine Augen

hatten die Schärfe von Dolchen , die sich in ihr Inneres senkten .

Das Böse war in diesen Augen über ihr , das Boie , dachte

Trina , es wird nun etwas geschehen , der da will nicht , daß

Hein lebt !"

„ Hein !" schluchzte Trina Bantje auf , „halte aus ! Ich

bleibe bei dir !" Und ihr bebender Mund sprach zärtliche
Worte der Liebe in das unsichtbare Gefängnis . Das blonde

Haar des Mädchens leuchtete auf wie ein Heiligenschein . Kein



HMbek hat Set junge , feurige Paganini , der echte Sohn feines i sammlung des Königs von Sachsen . Dann wanderte er nach
temperamentvollen Volkes , gern sein Scherflein beigetragen . Amerika aus wo er bald der bekannteste Jnsektenpräparator

Eine Narretei aus Amerika

In heiterer Gesellschaft gab er gern im Rausch der Jugend
solche Histörchen zum besten .

In Genua kam Paganini als Sohn eines verarmten Kauf¬
mannes zur Welt . Während andere Kinder im hellen Sonnen¬
schein spielten , mußte der kleine Nicolo Geige üben , denn der
Vater wollte die musikalischen Gaben seines Wunderkindes ge¬
winnbringend verwenden . Aber im nahen Frankreich ging da -

Mutter von 13 Kindern . . . ISOOmal Hebamme . Die
Hebamme Emilie Werger in St . Andreasberg ( Harz ) , Mutter
von 13 Kindern , beging ihr vierzigjähriges Dienstjubiläum .
2m Laufe der vier Jahrzehnte leistete sie in etwa 1800 Fällen
Hebammendienste . An ihrem Ehrentag waren die Hebammen
des Kreises erschienen , um ihr Glückwünsche darzubringen .

Kinderspielstratzen in London . Nach einer Verordnung
des englischen Verkehrsministers sind in London vier Straßen
für den gesamten Verkehr gesperrt worden , um den Kindern
Gelegenheit zu geben , dort ungestört spielen zu dürfen . Nur
solche Auto - und Motorradfahrer , die in den betreffenden
Straßen wohnen , dürfen dort fahren , müßen jedoch erhiHteste
Vorsicht walten lassen . London ist damit die zweite Stadt in
England , die eine solche Verordnung getroffen hat . Die erste
ist Salford in der Nähe von Manchester , wo schon seit Jahren
mehrere Straßen für den Verkehr gesperrt sind und als Kinder¬
spielplatz dienen . Nach dem Bericht des Polizeichefs von Sal¬
ford hat sich in diesen Straßen seit mehr als einem Jahr kein
einziger Verkehrsunfall ereignet .

Fachwerkhaus Karl Deubels zu finden . Er bezieht sie von
Sammlern und Händlern vieler Länder ; einer dieser Händler
wird zum Beispiel seinerseits wieder von etwa 2000 Schmetter¬
lingsjägern Brasiliens beliefert , und ein anderer seiner „ Ge¬
schäftsfreunde

"
ist Insasse der Strafkolonie in Französisch -

Guyana , dessen Namen er nicht einmal kennt — er richtet die
Korrespondenz nur an den „ Gefangenen Nr . 8725 “

. . . Einer
der Sammler liefert als Spezialität den unheimlichen „ Eulen¬
schmetterling

“ aus den Urwäldern Südamerikas , ein anderer
wiederum von den Philippinen den „ Kobraschmetterling

“ Aus
Peru kommen Falter , deren Flügel wie tuschebemalte alt¬
chinesische Seide aussehen , aus Java die wie Laub gezeich¬
neten goldbraunen „ Blätterschmetterlinge

“
.

Karl Deubels Ruhm gründet sich nicht nur auf seine ento¬
mologischen Kenntniffe , sondern noch mehr auf sein Geheim -
verfahren zur Konservierung der empfindlichen Flügel . In
achtjähriger Arbeit gelang es ihm , dieses Verfahren so auszu¬
bilden , daß die von ihm präparierten Flügel widerstandsfähig
und elastisch zugleich werden , sodaß sie sogar auf Schuhabsätzen
befestigt werden können . Die Flügel — oft werden zur „ Deko¬
rierung

“ eines einzigen Luxusschühs hundert Flügelpaare be¬
nötigt — werden mit einer Schicht von durchsichtigem Leim
überzogen . Obwohl Karl Deubel auf dem besten Weg ist ,
Millionär zu werden und mit Aufträgen für die Luxusindustrie
überhäuft wird , ist er keineswegs glücklich dabei . Denn er
liebt die in so herrlichen Farben schillernden Tiere , die zu
gut dafür sind , daß ein Luxusweibchen aus der 5 . Avenue
ie ein paar Wochen lang auf snobistischen Gesellschaften
pazieren trägt .

wurde , der für alle großen Museen und Sammlungen Auf¬
träge erhielt . Zu seiner Ehre muß gesagt werden , daß er die
neue Modeckrbeit nicht erfand , sondern von den Modehäusern
New Porks mit Aufträgen , präparierte Schmetterlinge zu be¬
schaffen überrascht wurde .

Fünfzigtausend Schmetterlinge aus aller Welt , natürlich
nur die seltensten und schönsten , sind ständig in dem kleinen

mals eine ganze Welt in Trümmer , und die Wogen der
Französischen Revolution peitschten auch den Strand von
Genua . Kein Wunder , daß der 16jährige Nicolo sich der
väterlichen Gewalt durch die Flucht entzog und als kleiner
Wandervirtuose durch Italien schweifte , nie sicher , von der
väterlichen Autorität eingeholt zu werden . Es waren die
dramatisch erregten Jahre , die mir aus Puccinis „ Tosca “ in
ihrer ganzen Grausamkeit und Gegensätzlichkeit kennen lernen .
Alle gesellschaftlichen Bande waren gesprengt , wie der junge
Geiger selber familiäre Bande hatte zerreißen müssen . Durch
ihn zuckte derselbe Taumel früher kaum verhasster Freiheit ,
der ganz Italien ergriff .

Als Dreiundzwanzigjähriger fand er endlich eine Bleibe :
er wurde Kammervirtuose der Schwester Napoleons I ., der
Maria Anna ( Elisa ) Bacciocchi , die mit ihrem gefürsteten
Manne in Lucca residierte . Aber hier hielt es ihn nur drei
Jahre , bann nahm er sein unstetes Wanderleben durch ganz
Italien wieder auf , doch ohne ganz einem Reisevirtuosen¬
betrieb zu verfallen , der ihn bestimmt schnell zum reichen
Manne gemacht hätte .

Vielmehr blieb er sich selbst stets treu und ging erst auf¬
fallend spät , int Jahre 1828 , auf seine erste und einzige Aus¬
landsreise , die dann allerdings ein Triumphzug sondergleichen
durch Wien , Prag , Berlin , Frankfurt a . M . wurde . In zahl¬
losen Konzerten riß er Ungezählte mit hinüber in eine selt¬
same phantastische Welt der Töne , Ahnungen und Farben , die
er ihnen auf vier armen Darmsaiten vorzuzaubern verstand .
Mißtrauische Fachkollegen mit berühmten Namen , gewillt ,
dem „ Erzscharlatan “ einmal gründlich auf die Finger zu gucken ,
gingen hinaus , von der unvorstellbar kühnen und unbegreif¬
lichen Technik dieses Zauberers zum Schweigen gebracht .
Franz Schubert wurde von diesem geheimnisvollen Mann ge¬
packt . In Paris machte Paganini auf den jungen Franz Liszt
einen unauslöschlichen . Eindruck , ebenso in Frankfurt auf
Robert Schumann , der von Heidelberg herübergeeilt mar , um
ihn zu hören .

Gewiß , er soll geizig gewesen sein : aber nur , um sein
Söhnchen Achille , das er abgöttisch liebte , vor Not zu schützen ,
wenn er selbst an seiner Kehlkopfschwindsucht zugrunde ge¬
gangen sei . Sie zwang ihn auch bald , seine letzten einsamen
Lebensjahre auf seiner Villa bei Parma und in Nizza zuzu¬
bringen , wo er im Jahre 1840 starb .

In diesem schlichten Leben voll grenzenloser Kunstliebe ,
Genialität in Technik wie in Ausdruck , schwerer körperlicher
Leiden und letzten Endes tiefster Einsamkeit liegt trotz
blendender geselliger Gaben und brennender Sehnsucht nach
Liebe und Glück das Gcheimnis aller seiner Erfolge . Aber
gern hat er die Frau

'
n doch geküßt , als er noch jung war .

Schmetterlingsflügel — der letzte Modeschrei .
Das Haus der 50 000 Falter . — Der Präparator des Königs

von Sachsen und sein Eeheimverfahren .

Die kokett übereinandergeschlagenen Seine der Amerikanerin
von 1938 — soweit sie „ fashionabel

“
ist — geben den Blick frei

auf ein Ornament von Schmetterlingsflügeln an den Außen¬
seiten der Schuhabsätze ! Erst denkt man an den grotesken
Einfall einer Schuhfirma , die Absätze bemalen zu lassen wie
die Flügel exotischer Falter , aber wer genauer hinsieht , der
entdeckt zu seiner Übxrraschung , daß es wahrhaftig echte
Schmetterlingsflügel sind , die durch den Staub der New
Porker Straßen getragen werden , die Pedale der Autos
treten , über das Tanzparkett schleifen . . .

Der in seinen Ratschlüssen unergründliche Modegott hat
seinen Gläubigen für diese Sommersaison die Parole
„ Schmetterlingsflügel

“
ausgegeben . Man findet sie nicht nur

an den Absätzen , sondern auch an Broschen , Clips , Schnallen ,
Taschen . Ein neuer Zweig der Modeindustrie ist über Nacht
entstanden ; aber nur ein einziges Unternehmen dieser Branche
hat sich sofort durchsetzen können : die Firma Karl Deubel , mit
dem Sitz in einem kleinen Fachwerkhaus an der Landstraße
New Pork — New Jersey .

Karl Deubel ist Deutscher ; bis vor zwei Jahrzehnten war
er der Kustos und Präparator der berühmten Schmetterlings -

Irrsinn und Ehescheidungen . Die Eugenics Research Asso¬
ciation der USA . hat in längeren Reihenuntersuchungen die
Ehescheidungen in den Vereinigten Staaten erforscht . Sie
stellte fest , daß Geisteskrankheiten unter den Geschiedenen vier¬
mal so stark vertreten sind als unter der allgemeinen Bevölke -

• rung . Die Zahl der geschiedenen geisteskranken Personen
übersteigt auch bei weitem diejenige der Geisteskrankheiten
unter Verwitweten . Ferner stellte die Gesellschaft fest , daß
sich die Durchschnittsdauer einer kirchlich vollzogenen © be auf
7,81 und die einer . Ziviltrauung auf 5,13 Jahre beläuft .

Leicheufarbe für Zuspätkommende . In England gehört
es zum guten Ton , daß vor allem Damen der guten Gesell¬
schaft bei den Theateraufführungen zu spät kommen und da¬
durch sehr störend wirken . Bisher haben weder Drohungen
noch gutes Zureden diesem llbelstand abzuhelfen vermocht .
Jetzt allerdings scheint ein radikales Heilmittel erfunden zu
sein . Der kluge Erfinder ist der Direktor des Madoermarket -
Theatre in Norwich . Sobald die Vorstellung begonnen hat ,
wird über allen Spiegeln in der Garderobeablage ein
kalkiges leichenfarbiges grünes Licht eingeschaltet . Die Damen ,
die sich vor dem Spiegel noch im letzten Moment mit Puder¬
quaste und Lippenstift bearbeiten , sehen wie gespenstechafte
Leichen aus . Nach einer Mitteilung des Theaterdirektors soll
der Erfolg erstaunlich sein . In Norwich können die Vorstel¬
lungen ungestört zur festgesetzten Zeit anfangen .

ist die Seif der Schleien .

Dieser köstliche deutsche Edelfisch ist z . 3t . in reichen
Mengen und zu annehmbaren Preisen zu haben und als
leicht verdauliches und sehr bekömmliches Sommergericht be¬
sonders zu empfehlen . Folgende , nicht alltägliche Vorschläge
sind ausreichend für 4 — 5 Personen .

Schleie blau mit Sahn en - Meerrettich ,
frischer Butter und neuen Kartoffeln . Kleinere
Portions - Schleien , ie nach Anzahl der Personen , werden
nicht geschuppt , sondern nur ausgenommen , gewaschen , neben¬
einanderliegend mit reichlich heißem Essig besprengt und
solange an kühlen Luftzug gestellt , bis sie schön blau sind .
Dann kocht man sie auf starkem Feuer kurz auf , stellt sofort
auf die Seite und läßt die Fische zugedeckt langsam garziehen .
Recht heiß mit frischer Butter und Sahnen - Meerrettich auf¬
tragen .

Schleie in Weißwein . 1 große Zwiebel , 1 Peter -
stlienwurzel , Sellerieknolle klein schneiden , mit Salz .
Pfeffer und Eewürzkörnern in % Lir . Weißwein , auch halb
Wasier oder Apfelwein , etwa 20 Minuten kochen , darin die
abgeschuppten , zubereiteten und eingesalzenen Schleien gar¬
ziehen laßen , heiß stellen , die Brühe durchstreichen , mit 1 Ei¬
gelb abziehen , Salz , Paprika , einigen Tropfen Maggi -Würze
und Muskat abschmecken , zum Fisch geben und neue Petek -
silienkartoffeln und einen Salat beireichen .

Schleie ungarische Art , mit gedünstetem
Reis . Fünf zubereitete und abgeschuvvte Schleien mit
Salz und Paprika einreiben . Dann läßt man in 100 Gramm
Butter 1 geriebene Zwiebel anlaufen , kocht mit Vi Ltr . Weiß¬
wein und ebensoviel Würfelbrühe auf . läßt darin die Schleien
garziehen , gibt an die Tunke das Mark von 3 — 4 Tomaten ,
bindet mit Mehl , streicht durch , kocht mit etwa % Ltr . Milch
oder Sahne noch einmal auf und schmeckt mit Salz . Rosen -
vaprika , Muskat und Zitronensaft ab . Neben gedünstetem
Reis einen Salat oder Kompott beireichen .

Schleie ost preußische Art . mit Salz¬
kartoffeln , Salat oder Kompott . Halbe gebackte
Sellerieknolle , etwas Petersilienwurzel , Porree , einige
Zwiebelringe , Dillstengel , Pfefferkörner und etwa 100 Gramm
Butter In knapp Wasier mit einem Spritzer Weißwein auf «
kochen , 5 zubereitete , mit Salz und Paprika eingeriedene
Schleien daraufgehen , nach kurzem Aufwallen % . Ltr . Milch
ober Halb Sahne zugießen unb bie Fische langsam garziehen
lasien . Die Tunke nach kurzem Weiterkochen mit Mehl ein -
ftauben , durchstreichen und mit Salz , Pfeffer . Kräuteressig
und reichlich gehacktem Dill abschmecken .

Warum nicht einmal frischen Aal ?

, Dieser ist gegenwärtig am schmackhaftesten , unb seien
besonbers folgenbe Zubereitungsarten empfohlen . Abgesehen
von ber Fischmenge , sinb bie Angaben ausreichenb für 4 bis
5 Personen .

Tucker - Aal , ein vommersches National -
9 e r i d ) t . Eine gefettete Pfanne wirb mit ber Hälfte von
1 Kilogramm rohen , eingesalzenen Kartoffelscheiben belegt ,
viel gehackte Zwiebeln . Scheibchen von Petersilienwurzel ,
1 Lorbeerblatt unb einige Eewiirzkörner in 75 Er . Butter
augebünftet , auf bie Kartoffeln gegeben , 500 Gr . in Scheiben
geschnittener , entgräteter unb eingefallener Aal aufgelegt ,
mit ben übrigen Kartoffeln bebecki , etwa % Ltr . mit Salz
unb Paprika gewürzte saure Sahne zugegossen , mit geriebener
Semmel bestreut . Sutter beträufelt unb bas Gericht verbeckt
in Heißer Röhre gar gemacht . Beim Aufträgen mit reichlich
gehackter Petersilie bestreuen .

Aufgerollter Aal mit Tomatentunke unb
Salzkartoffeln . 500 Gramm abgezogenen Aal ent¬
gräten , mit Salz unb Paprika einreiben unb mit Zitronen¬
saft beträufeln . 1 Obertasse Kräuter wie Salbei . Estragon .
Petersilie , Thymian unb Porreezwiebel mit 65 Gramm ge¬
kochtem Schinken fein wiegen , 1 hartgekochtes burchgestrichenes
Eigelb zugeben , mit Büchsenmilch streichfähig machen . Salz ,
Paprika , 1 Teelöffel Suppen -Würze unb 1 gehackten SarbeHe
würzen , auf ben Aal streichen , zusammenrollen , umbinben ,
ben Aal in einem üblichen Essig -Fischsud mit Gewürz .
Lorbeerblatt und Nelke fertig kochen , in Scheiben schneiden ,
mit Tomatentunke begießen , bas gehackte Eiweiß unb gleiche
Petersilie aufstreuen . Ein Salat , evtl , als Beilage .

Gebackener Aal mit Kartoffelsalat .
500 Gramm Aal abziehen , entgräten , auf beiden Seiten kleine
Einschnitte machen , mit Salz und Paprika würzen , nach einer
Stunde abtrocknen , in Mehl drücken , panieren unb backen wie
Schnitzel . Mit etwas Schmorsatz begießen unb Zitrone , Gurke
und Kapern garnieren .

21 a 1 grün . mit neuen Petersilien -
tartoffeln . 1— 2 gehackte Zwiebeln , etwas Petersilien¬
wurzel , Lorbeerblatt , einige . Gewürz - unb Pfefferkörner ,
sowie grüne Petersilie , Salbei und Estragon in Salzwasier
etwa y« Stunde kochen unb barin 500 Gramm abgezogenen ,
zubereiteten unb in Portionen geteilten Aal 15 — 20 Minuten
langsam garziehen lasien . Eine helle Schwitze aus 60 Gramm
Sutter unb 40 Gramm Mehl mit durchgegoßener Aalbrühe
sämig verkochen , mit etwas saurer Sahne verheuern . Salz ,
Paprika , Suppen -Würze , Zitronensaft unb reichlich fein -
gewiegtem Dill abschmecken und mit dem Fisch auftragen .

Dom Salmiakgeist .

Ein treuer Helfer im Haushalt . — Ungemein vielseitig
verwendbar . — Und obendrein harmlos !

Wer einmal prüfend die Rase dicht an die Öffnung einer
mit Salmiakgeist gefüllten Flasche gehalten hat , dürfte die
Wirkung so schnell nicht vergeßen . Der scharfe stechende Ge¬
ruch rührt von dem Ammoniakgeist her , welches der soge¬
nannte Salmiakgeist in Wasser gelöst enthält . Daher ist auch
vielfach die Bezeichnung Ammoniakwasier für die Flüssigkeit
zu hören . Salimakgeist ist in jeder Drogerie erhältlich . Da¬
mit seine Wirkung auch bei längerer Lagerung voll erhalten
bleibt , ist es nötig , ibn kühl , gut verschloßen unb nicht dem
Sonnenlicht ausgesetzt , aufzubewahren .

Der Salmiakgeist unterscheidet sich von anderen
alkalischen , also laugenartigen Reinigungsflüssigkeiten da¬
durch , daß er gegenüber allen Gespinstfasern — auch Zell¬
wolle und Kunstseide — unschädlich wirkt . Aus diesem
Grund wird immer in Ratschlägen usw . auf bie Verwenbbar -
teit des Salmiakgeistes zum Waschen unb Reinigen von
Textilien aus Wolle unb anderem Material hingeroiekn . Die
Salmiak - ober Ammoniaklösung ( gewöhnliche Verbünnung
mit Wasser 1 : 10 ) , bat bie wertvolle Eigenschaft , Fett unb öl
bei niebriger Temperatur zu verseifen . Das beißt öl - unb
Fettflecke in Wollwäsche können mit Hilfe einer Salmiak¬
lösung selbst bei niebriger Temperatur durch Auflösen und
Auswaschen entfernt werden . Als Zusatz zur Seifenbrübe .
wenn Wollkleider und andere Stücke gewaschen werden , wirkt
Salmiakgeist gut reinigend . Auch bei höherer Wasch -
temperatur wirkt er auf empfindliche Eewebefasern weniger
schädlich als Soda .

Haben wir aus Unvorsichtigkeit Schwefelsäure . Salzsäure
und dergleichen auf Wäschestücke gebracht , so nehmen wir
schnell Salmiakgeist und waschen damit die Flecken aus .
Salmiak „ neutralisiert

“ Säureflecken , das bedeutet , er macht
sie unwirksam unb verhütet , daß das Gewebe an der Fleck¬
stelle brüchig wird . Weiter ist der Salmiakgeist ein treuer
Helfer wenn es gilt , Gras - , Rost - und Blutflecken zu lösen .
In Verbindung mit Spiritus ( ein Teil Salmiakgeist unb
zwei Teile Spiritus ) ergibt sich eine Lösung , welche hervor -
ragenb geeignet ist , Flecken , entstauben burch Tintenstift .
Hektographentinte und Schreibmaschinenfarbbanb , zu ent -
feinen .

Bei farbigen Stücken achte man darauf , daß die Behand¬
lung an ben Fleckstellen nicht zu lange ausgebebnt wirb .
Salmiakgeist greift gerne unechte Farben an ! Wir wollen
baber eine Schale mit Essig bereitstellen unb bei einer Farb -
tonoeränberung sofort bie Stelle barin eintauchen . Auf biek
Art kehrt bie ursprüngliche Farbe augenblicklich roieber zu¬
rück . Es Hanbelt sich nur darum , den Vorteil zu erkennen .

Unansehnlich gewordene Anzüge , Polstermöbel unb
Teppiche lassen sich auffrischen , inbem sie strichweise mit
Salmiakwasser feucht abgebürstet werben . In biekm Zu¬
sammenhang ist auch bie feimtötenbe Wirkung des Salmiak¬
geistes bervorzubeben . In regelmäßig so behandelten Stucken
werden sich auch nie Motten festsetzen . An speckig auskbenben
Anzügen bürstet man bie Häßlichen Elanzstellen unter reich¬
licher Verweiibung einer Lösung von 1 Löffel Salmiakgeist
auf 1 Tasse Wasser , mit einer kräftigen Bürste tüchtig durch .
Nach dem Trocknen werden bie Stellen gebämvft . Diese Be¬
handlung genügt meist vollkommen , um ben - Kleibungsstücken
längere Zeit roieber ein schönes Aussehen zu verleihen .

Im Sommer ist Salmiakroasier ein bewahrtes Mittel
gegen Insektenstiche . Die Giftigkeit ber Insektenstiche wirb
babei ebenso „ neutralisiert

" wie Säureflecken tn ber Wasche ,
unb bie bekannte , unangenehme Wirkung aufgehoben . Der
Hauptinhalt ber sogenannten „ Riechfläschchen

" ist ebenfalls
Salmiakgeist ; ber burch seine bereits eingangs erwähnten
Eigenschafteil bei Ohnmachtsanfällen roieberbelebenb wirkt .
Auch sonst ist ber Salmiakgeist im Haushalt ein guter Helfer .
Ob Elasgefäße . Silberzeuge . Fenster ober Türen zu putzen
ober zu reinigen sinb . stets erleichtert ein Schuß Salmiakgeist
ins Seifen - ober Spülwasser bie Arbeit wesentlich . O . R .

Bunlelrote ,
blaugemnfteite
Bluse in blusig wei¬
ter Machart . Ultra -

Schrott B 2361

Bluse aus wein¬
rotem Wolsiersey .
Ärmel auch kurz
möglich . Ultra -
Schnitt B 2333

Die neue blusige
Bluse in Hellblau
mit schwarzen
Tupfen . Ultra -
Schnitt B 2835
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Von ben sportlichen Blusen in Oberhemdart aus ein¬

farbigen Waschseiden oder feingestreiften .Serrenhemdstofkn
bis zur eleganten Abenbhluk , bie ein Kleid ersetzt , sind alle
Sorten von Blusen vertreten . .

Blusen kosten nicht . viel . Em preiswerter Stoffreft ber
für eine Bluse reicht , finbet sich halb mal auf dem Resten¬

tisch der Stoffgeschäfte . Musen machen auch lerne große
Arbeit , denn ihre kurzen Nähte laßen sich rascher nahen .

Was sicherlich sehr zur Beliebtheit der Blusenmode bei¬
trägt . ist bie Lust am Farbigen , ber man mit einer Bluse
noch zum Herbst hin wesentlich unbedenklicher . nachkommen
kann , als mit einem ganzen Kleid . Eine roetnrote Bluse ,
eine , saphirblaue , selbst eine rostbraune , geben stets eine
schöne farbige Note . Ganz zu schweigen von ben reizenden
Pastelltönen , bem zarten , überaus lleibfamen Rosa , ben tee -

farbenen Schattierungen , bem sauberen , jeben Teint frischer
erscheinen laßendem Weiß . v

Wer bie jeweilige Mode nntmachen mochte , obgleich
seine Kaße an chronischer Ebbe leibet , halte sich an . die
Blusen . Es gibt da immer Neues ! Vor allem trmt man letzt
wieder sehr blusige Musen . Das klingt manchem selbstver¬
ständlich . ist es aber nicht . Denn lange genug regierte die
knavvanliegende Bluse in Westenform ober tm Kaiackschnitt .
Sie saß so eng unb spack , baß von blusig keine Rebe sein
konnte . Erst seit kurzem - gönnt man uns roieber bie an¬
genehm luftige Weite blusiger Blusen . Mit emgerethten
Vorderpartien , mit ausipringcnben Falten und mit der
fülligen Weite langer , am Handgelenk von einem Bündchen
eingefangener Ärmel ! , , _ _

Liber auch andere Blusen bieten Neuheiten . Wie ent¬
zückend ist die Rückkehr zum Gekräusel feiner Svitzchen neben
nabelbreiten Säumchen an Blusen aus weißen Waschstoffen
ober transparentem , farbigem Georgette . Daß dre Spitzen
im Ton bes Blusenstoffes , also etwa aquamarinblau ober
teefarben ober marine eingefäebt sinb . erhöht den Reiz dieser
anmutigen Blusenmode . M . El .
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